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Und das wissen

Sie j
~

AapitaliM -Sesche

noch nicht ?

Aelleiimsebotk

Leere Zimmer
und Mansarden

2

StellengeWe

3 Zimmer

Tüchtige VV !M » WV

Efaslt - Vertrleb Togalwerk München i7

4 Zimmer

Der Arzt als Helfer 255 Wiesbadener Tagblatt

6 Zimmer

MietgeWe

3
baus aef . Ana .

Sermieinngcn

1 Zimmer

AdoMtr . 3 . Säh . .

^ Laufjnnae

2 Zimmer

Scftäner Körper - gesunder Körper !

strotze 77 .

Kl . iaub . möbl .vei Verlag . x . Stock . Ang . u
' "

Mansarde frei
'

= = == = I G . 146 T .- Verl . Taunusstr . 36 . 2

Der Arzt als Helfer

5
6

Mbl . Mansarde
mit Kochofen au
nm . Sckarnborkt -
straße 40 . 1 lks .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

2
3

Läden und
Geschäftsräume

1 Zim . u . Köche
od . 2 Mansarden

sofort aekucht .
Ana . u . T . 145
an Taabl .- Verl .Hausdiener

sofort aeiuckt .
Sovoe .

Lanaaasse 13

mit fl . W „ Heizg .
Friedrichstr . 16 , II.

Stoss Nachf . , Taunusstraße 2

SO Pfg .
55 Pfg .
75 Pfg .
75 Pfg .

Verpachtungen
Fachtgesnche
Heiraten
Verschiedene «

Garagen . Stall .
Keller

am liebsten Ein¬
familien - Sans ,
in auter Laae .
au kauf aeiuckt .
Anaeb mit An -
aabe der Laae .
d . Zahl d . Zim . .
der Art d . Seia ..
des Preises und
der Steuern u .
S . 148 an T .- V .

Jede Frau kann ihre Figur verbessern , wenn sie unsere individuell , nach
streng gesundheitlichen Grundsätzen gefertigten und elegant wirkenden
Körperformer trägt . Besuchen Sie uns - wir beraten Sie unverbindlich !

'
WeimttStr . Klu .

HmiliniihIgasse3/5
Läden , Werkst ..

Lagerkveicher ,
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Rriir klein Gast¬
stätte solides Efasit - Fußbad ( 8 Bäder ) .

Et
'
asitFußkremr ......

Efasit - Fußpuder ......
Esasit Hühneraugen Tinktur

Architekt
il Bauunter -

nebm ., seit 1902
selbst ., m . groß .
Erfahrung , sucht

Eigentlich ist es eine fast alltägliche
Sache geworden . Die Hausfrauen
wissen es ganz genau , daß man gute
Gelegenheiten im Klein anzeigenteil
des „ Wiesbadener Tagblatt “ findet ,
ganz gleich um was es sich handelt .

Nabe Landes -

Miets - oder
Gesckäftsbaus

als Kavitalanl .
oon Privat au
kaufen aes . Ana .
u . E . 148 T .- V .

Aeltere Krau
sucht 1 Z . u . K .
Ana u . S . 147
an Taabl . - Verl .

Krau suckt in
rubiaem Sause

1 Zim . u . Küche
in aut . Zustand
( Abschl .) Ana .
u . g . 147 T .-V .

Sehr aut möbl .
Zimmer ,

möalichst mit
flieh . Wasser .

Nähe Kaiserboi .
los . aes . Preis -

ana . S . 148 T .- V .
f Weibliche Uerfonen [

| ftanfmnn . Personal |

S- Kam .- Villa
m . Obstgarten a.
verk . 3 - Z .- Wokm .
mit Bad u Zu¬
beb a. 1 . 9 . frei .
Näh . Sinden -
buraallee 131 .

( Adolfsböhe ) .
Teleobon 60491

11 bis 3 Uhr .

B- Milli .
1 . Et ., zu verm .
Er . Burgstr . 13 .

4 - 5 - Mmer
Wohnung

Bad . Heizung ,
znm 1 . Okiofi
gesucht . Preis -
anaeb . S . 146
an Tagbl . - Vl

Vorübergehende
NAPP - n

heit :

Kleine Darlehen
sucht u.findei man
durch eine,,Kleine
Anzeige

" im
Wiesbadener

Tagblatt

Kleinen teigen Im „Wiesbadener Tagblatt “

bringen und vermitteln guten Erfolg .

Konditorei
mit

rotverkaufssteile
u . auter Kund¬
schaft au verm .
Näh . bei Ockel ,

sfaulbrunnen -
straße 4

2 Zhnmr
mit Küche

Mans .- Wobn . zu
vermiet . Anzus .

6 — 8 llbr .
Jabnstr . 11 , 1 ,

Riederwald »

stratze 4
2 -Zim .-Wobn .

an eina . Dame
au verm ( Teil -
wobnuna ) . Näb .
Part , bei Beter
u . Carl Hcssemer
Bismarckrina 8 .

Tüchtige

Mise
. in gute
Dauerstell .

gesucht sofort
od . spät . Kost

und Wobn .
im Hause .

Fam .- Anschl .
Zuschr . erbet ,
u . A . 263 an
Tagbl . -Vl .

Berufstätige
Dame

suckt sofort aut
möbl . Zimmer ,

möal . mit Bad -
ben u . Teleofi . .
Räbe Lanaaasse .
Preisanaeb . u .
B . 148 an T .- V .

Schöne
S- Zim . - Wobn . .
Küche Keller

( Dachst . ) Bleich -
stratze . a . ruhige
Mieter au verm .
Preis 31 .30 Mk .
Ana . $ . 139 T .- V .

(Ein werlvolles vlachichlagebuch • 2In der punlticrten Linie ab-
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Sofort gesucht
kunge Friseuse

i . Alter v . 18 b .
20 Sohren . Ang .
sind zu richt , an

iniöilien
bis 1 . 9 . 1938

gesucht
JSambrinus “

DLrktstraße 20 .

| Kihliche Person« |

lSWerdliches Personals

Junge Modistin
gesucht .

B . Müller -
Trevke ,

Schiersteiner
Strane 9 , 3 .

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

m . Zubeb . , obere
Bleichstr . 3 St . ,
a . 1 . 10 . au vm .
mon . 52 .20 Mk .
Ana . u . E . 139
an Taabl . -Verl .

teooefrei
Emser Str . 20 .

Sonploi
beste Kurlage ,

günst . aus Priv .
zu vk . Näheres
Televhon 27233 .

4 -Zim . -Wohn . ,
Eoldgasse 18 .

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 .
5 .27775 , Svrech -
stunden 9 bis 10 .

ordentl .

Friseuse
a . baldmöglichst .
Eintritt gesucht .
„ 5 . 5uchs .
Rheinstrafie 94 .

Solides
.vausmäbcken

mit etwas Näh -
kenntn b auter
Behandla . tags¬
über oder nana
gesucht . Ana . u .
W , 134 an T .-V .

1 gr . leer . Zim .
m . Bad o . Koch¬
gel . ( oder auch
2 kl . Näume ) ,
m . Heiz . , in gut .
Sause .v . allst .ält .
Dame . vens . Kr . -
Schwest . . sof . od .
spät . ges . Ang . a .
Cunz , Winkeler
Strane 10 .

Ein tüchtiges , _____ ___ ____

Mädchen ErLZL
, . . r , , I sunaer kräftiger
sofort gesucht . 1

Kulmbacher
Felsenkeller ,

Taunusstr . 22 .

_ Bezrrksvertreter
( mogl . mit eign . Krastsahrz .) zur
llebernahme gr . Bez . f . Privat -

In eingef . Waschgeräte
i ^ DRP .) sof . ges . Nachweish .
wochentl . laut . gut . Umsatz . Ang .
an Aauamaran . Wanne - Emel .

In feinst . Kur¬
wohnlage am
Kurvark schöne

moderne

Billa
mit 8 Zim ..
reich ! . Zuheh .

u . aevfl . Gart ,
für nur

38 000 RM .
au verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilhelmstr .34 .
Tel . 25884 .

Garderobefrau

Haus - u . Küchenmädchen
Büfettfräulein

gesucht

PARK - BETRIEBE
WILHELM STRASSE 36

ar . I - Z .- Wolm .
m Abschluß au
verm N . Klotz .
Vdh . 1 . St

Für Verufsiät .
od . Rentner .

„in - - - । । — ..... ।Gut möbl . sonn .
3?pforon ^ Un

<R1>
t
- wir weisen Stcllunas - Mittl . 2 - 3im . - Zim . zu verm .

dinaun ^ An ^ h suchende darauf bin . Wohn .. Gartenb Neroitrane 26 . 1

u D iS ? t -N I es zweckmäßig ist, I evtl . m . Lager - Gut möbl . Zim .»I ^ , .?
' " " bu" gen auf raum . fof . zu evtl . 2 Bett . , zu’ vm . Äusk . Vdh . verm . Oranien -

11 Part . 10 — 12 u . strane 47 . 3 lks .
3— 5 Taunus -

Otto Fuchs , ftätte solides

dm5r “
ieuram1 ÄWSMllWeN

W .- Bierstadt , ab 1 . 9 . gesucht .
Erbenb . Str . 10 . 1 Adr . T . - Vl . Vd

NiisgeDilfin
aur Aushilfe
sofort gesucht .
Rotes Kreuz .

Schöne
Aussicht 41 .

Erfahrene
Hausangestellte
sofort aesuckt
Wilhelminen -

strafte 8 . 3 .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

aunt 1 . 10 . oder
15 . 10 . . N . Aar -
ftrafie . von ia .
Ehevaar gesucht .
Ana u M . 137
an Taabl .- Verl .

Berufst . Dame
s. a . 1 o . 15 . 10 .

3 - Zim . - Wobu .
mit Bad . öcia . .
Balkon , möal . t .

Einfam .- Saus .
in auter Laae .
ev . ausaeb .Ober -

stock . Anaeb u .
B . 135 an T .-V .

Festangestellter
suckt 500 RM .

Darlehn
m monatl . Rück -
aabl . aeaen gute
Zinsen . Ana . u .
M . 147 an T .-V
Sacke 2500 Mk .
als 1 . Suv . auf
ein neu erbautes

Saus mit gr .
Gart . Fäll . Zins ,
könn . dck . Gehalt
besond . sich . gest .
w . Erb . Ang . nur
vom Selbstgeber

Georg Petri ,
Michelbach
( Nassau ) .

für kl . Haushalt I Erb ' s
aunt 15 Seat . . Ring -Quelle .
evtl früher , ae - Bismarckrina 11
suckt . Nähkennt - 1 - —

Ztm .. Vahnhofs -
nähe . f . ca . aebn
Taae ae !. Ana .
mit Preis unter
A . 264 an T .- V .

IIWIN » W

Gut möbl . Zim .
au vm . Seienen -
itr , 14 . Vdh . 2 l .
M . Z . iof . o . 1 . 9 .
au v . Sermann -
ftrafte 28 . 3 lks .
Gut möbl . Zim .

au vermieten
Äarlftrafte 38 .
Vdh . 2 rechts .

Jung . Ehevaar
m . kl . Kind sucht

1 -Zim . - Wobn .
zum 1 . 9 . , Nähe
Zietenring . Ang .
F . 146 T .-Verl .

Bebördenana .
s. iof . od . 15 . 9 .

2 — 21 - Z . - W
mit Bad bis au
55 M . mtl Ana .
u . F . 148 T .- D .

Ja . Mädchen .
24 Jahre , sucht

Stellung als

liiM
Sckreibmasch .-

u .Vuchführunas -
kenntnisfe .

Ana . u . D . 147
an Taabl .- Verl .

stmerdlichllPersonals
Suche Stelle

Marttktr . 13 .
Stb . 1 . St . . 3 Z ..
Küche u . Keller .
Festm . 50 .- mtl . .
a. v . Näh . V . l .
Herrsch . Wohn . .

3 ar . Zimmer .
Küche . Bad . Et .-
Seia . . aunt 1 10 .
a . v . G . Schmidt .
Le !sinastr . l2 . 11 .
Schöne sonnige

3 -Zim . -Wobn .
( Frontsvitze )

Nerostraße 12 .
sofort au verm .
Anausehen von
3 — 6 llbr .

Frdl . Zim . für
berufst . Dame ,
moal . iso . , aef .
Ana . u E . 148
an Taabl . - Verl .
Berufst . Dame

lucht leeres Zim .
mit Damvfheia .
bevora . . in ruh .

Saufe . Nähe
Wilhelmstratze .

Ana u . E . 145
an Taabl . - Verl .
An » . Fr . s. 1 Z .
mit Kockaeleg .
u . Keller bei an -
ständ Leuten a.
1 Okt Ana . u .
U . 148 an T .- V .

AM . ölt . Ehev .
( Eehaltsemvf .)

s. z . 1 . Okt . o . fr .
ruh . sonn . 3 =3 .=
W . bei ar . Des .
i . Wiesb . o . llmg .
( auch Rheing .)

Preisang . unter
I . 145 T .- Verl .
Schöne 3/4 - Zim . -

Wobnung
mit Zubeh . zum
1 . oder 15 . Sevt .
aes . Ang . unter
M . 145 T .- Verl ,

3 — 4 - Zimmer -
Wohnung .

möal . mit Bad
u . Etaaenheia . .
Preis b . 80 M ..
aunt 1 . Okt . ge¬
sucht . Anaeb u .
U . 146 an T .- V .

Noch schlimmer als geschwollene Backen können
geschwollene Fähe sein . Dazu kann es aber leicht
kommen , denn Unglaubliches müssen Ihre Fähe
leisten . Eingezwängt in enges Schuhwerk schwit¬
zen sie leicht und schwellen an . ES entstehen
Aufschürfungen , wunde Stellen . Hühneraugen .
Hornhaut , Ekzeme . Wie einfach ist es aber , sich
davon zu befreien , wenn man die guten und
erprobten Efasit - Futzpflege - Präparate nimmt .
Efasit - Fußbab reinigt , erfrischt und kräftigt den
Fuß , regt die Blutzirkulation an . Die heilende
Efasit . Fuhcreme ist vorzüglich bei harter , risst ,
get und wunder Haut , bei Drücken und Stechen
der Füße . Efasit - Fußpuber ist von kühlender ,
trocknender und desinfizierender Wirkung .
Vorzüglich gegen Wundlaufen und übermäßige
Schweißabsonderung . Efasit -Hühneraugentinr -
tur entfernt schmerzlos Hühneraugen , Horn -
baut , Warzen und dergleichen . Machen Sie so¬
fort einen Versuch , aber nehmen Sie nur Efasit !

Erhältlich in allen Fachgeschäften !

Koch -

fröulein
aunt Erlernen d .

veaet . Küche
werden anaen .

Winkler ' s
veaet . Rest . .

Sckillervlatz 2 .
Vorzustellen von

3 — 5 llbr .
In einen

Eesck .- Hausbalt
taasüb . ein ig .

Mädchen
gesucht , das auch
etwas v . Hand¬
arbeiten versteht
Moritzstratze 46 .

Laden .
Mädchen

für Hausarbeit ,
aanae od halbe
Tage , gesucht .

Cais Heinz .
Weberaaste 36 .

bei Arat .
| Ana u . » B . 147

an Taabl . - Verl .

. Ja . Pfälzerin
sucht Stell als

Servierfräul .
( Anfängerin ) .

Ana u . I . 147
an Taabl .- Verl .

| tzansoersmal |
Tüchtiges

Alleinmädcken .
a . Z . in Wies¬
baden . sucht aum
1 . .. Okt Stelle ,
moal . i . kleinem
Haushalt . Ana .
u , K . 148 T .- V .

Suche sofort
leichte Stell , int

Privathaushalt
als Sansmädch .
Bin in allen
Sausarbeit , er¬
fahr . . aust . Kock .
Lege ar . Wert
a nute Vehand -
luna . Anaeb . u .
E , 147 an T .- V . |
| MiiMilichePersonen I

I Gewerblich« Personal !
ii uatürltd .)etroetjc nicht vorhandenen Kanal , der tiefüe -

genöe Organe mit äußeren KörperbeSeckungen , wie Haut und
Schleimhaut verbindet , nennt man Fistel . Man spricht von äußerer
Fistel , wenn die Mündung an der Haut , und von innerer Fistel ,
wenn sie an der Schleimhaut liegt . Eine solche Fistel kann künstlich
angelegt sein , wie z . B . eine Darmfistel , oder kann von selbst durch
krankhafte Vorgänge entstehen , wie etwa Verletzunaen und
Eiterungen . Bekannt find auch Z a h n f i st e l n , die meistens aus
einet Zahneiterung hervorgehen . Der Eiter sucht fich selbst einen
Abflußweg ; so entsteht die Fistel , die sich durch den Kiefer den
Weg in die Mundhöhle bahnt .

Bei einer krankhaft auftretenden Fistel gehe man zum Arzt
und lasse sich behandeln . Die Behandlung erfordert oft große
Geduld , führt aber schließlich doch zum Ziel .

Wen - iBg
1

? ichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusu -.müffen I
- ufder Rückseite Name I NN. II. Kucke
und Anschrift des Bc . W .-Brerltadt . IN
Werbers tragen . i Neubau . zu VM .

Kl . 2 - Z .- W . ob
15 . 9 . 38 au vm .
Nerostraße 11 .

Sonnige
2 -3 . -Teilwobn .

z . 1 . 10 . an ält .
Eben . od . einz .
Dame zu verm .
Bef . 1 — 2 )4 und
abends 7 llbr .
Lebmann . Fricd -
richstr . 39 . 2 r . Mauergasse 8

leere Mansarde
zu vermieten .

Näb . b . Simmer
im Dackttock und

Carl Sessemer .
Bismarckrina 8 .
2 leere Zimmer ,
fr . £ . . 1 m . Balk .
25 Mk . . 1 ohne
18 Mk . . z . 1 9 .
zu verm . Babn -
bofstraße 61 . 3 r
Leere Mansarde
mit Kockael . an
eins . Herrn au
nenn . Walters .
Blückerstr . 20 2

1 Zimmer
i . eia . Abschi . . in .
Wasi . . © . . L . u .
Kockael . u . Kell ,
an allst . Frau a.
v . Preis 23 .25 .

Eickelsbeim .
Friedrickstr . 10 .
Sck . l . Manf . a .
ctna . Pers . Hell -
mundstr 34 . I .
Leeres Zimmer

au vermieten
Ludwiastr . 16 b .
Sckröter , H , 1 .
Sck . ar . leer . Z .
mit Kückenben .
au vm . Wellritz -
str . 22 . Vdb . ? r .
s neu beraerickt .
Manf . m . derb
u . Keller au vm .
Borckstr . 27 . 3 I .

I - Z . -Wobn . mit
Abickluß v . allst .
Frau aef . Ana .
u . U . 147 T .-V .
Aelt . ruh . Ehev .
( Rentner ) suckt
z . 1 . 10 . abgesckl .
sonn . 2 - Z .- Wobn

auck Frontsv .
oder Gartenb .

Preisang . unter
S . 123 T .- Verl .
Sucke sofort , od .
1 . 9 38 1 - oder

2 - Zim . -Wobn .
Ana . u . S . 146
an Taabl . - Verl .

Festangestellter
kuckt 2 — 3 - Zim . -

Wobnuna
im Preise v . 40
bis 48 Mk . Ruh .
Mieter , vünktl .
Zahler Ana . u .
B . 132 an T .- V .

Aisetstchuppenkrankheit .

Die Fischschuppenkrankheit oder . Ichthyosis
"

ist keine Krankheit
der Haut , sondern ein angeborener Zustand , eine vererbliche Miß .
dildung . Die Aehnlichkeit mit dem Schuppenkleid der Fische gibt
diesem Zustand den Namen . Sein Wesen liegt in einer übermäßigen
Verhornung der Haut ; es finden sich alle Uebergänge von unbedeu -
tenber , trockener Abschilferung bis zu starker , schmutziggrauer ,
fchuppenartiger Verhornung der obersten Hautschichten Meist ist
bet ganze Körper befallen , wenn auch oft die Streckseiten der
Arme und Beine bevorzugt werden . Die Wollhärchen sind meist
gering entwickelt . In den einfachsten Fällen find nur wenige
besonders bevorzugte Stellen befallen . Das sind die Körper -
gegenden , die auch normalerweise eine stärker ausgeprägte Horn -
schicht zeigen , so besonders die Haut an den Knien

"
und über den

Ellenbogen .
Beschwerden verursacht die Fischschuppenkranlheit nicht . Sie

entstellt nur , besonders wenn fie auch im Gesicht stark vorhanden
ist . Die davon Befallenen neigen nur leichter zu Ekzem als andere
Menschen , und zwar besonders an den Stellen , wo die Verhornung
weniger stark ist .

Die Behandlung ist nicht ganz einsach . Gut ist täglich ein
heißes Bad von 1 bis 2 Stunden Dauer mit Zusatz von Seife .
Stärke und Borax . Danach gut einfetten mit sehr fetthaltiger
Creme . In der Ernährung bevorzuge man fettreiche Kost , auch
Lebertrangaben wirken günstig . Etwa vorhandene innersekretorische
Störungen lasse man vom Arzt behandeln .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

MM . 4 . P .
2 abaefckl . Vüro -
räume au verm .

Werkstatt
u . Lagerräume ,
evtl mit 2 >- - Z .=
Wobn . . a . 1 . 11 .
au vm . Wellritz -
straße 40 . Part .

Gut möbl . Zim .
mit fl . Waff . u .
Bad in schöner

Laae aesuckt .
Ang u T . 147
an Taabl . - Verl .
Möbl . Zimmer

mit 2 Betten u .
Kochgelegenheit

für 3 Wochen
gesucht . Part . o .
1 . Stock . Ruhige
Sage . Ang . unt .
H . 145 an den
Tagbl .- Verl .
Aelt . Dame sucht

gut möbliertes
Zimmer

möglichst Zentr . -
Heizung . Dauer¬
mieter . Angebote
unter E . 146 an
Tagbl .- Verl .
Berufst . Dame

sucht z . 1 . Sevt .
schönes ruhiges
gevfl . Zimmer
fließ . Master .

Badbenutzung ,
etw . Kochgel ., in
nur 6eit . Haufe .
(Bef . Ang . unter
K , 146 T .- Verl .

ßaufenöe
KtöMbeiten

»( Reißverschlüsse
auf Band stevv .)
zu vergeb . Nur
selbst . Berufs -

nänerinnen
( geübte

Stepperinnen )
wollen sich meld .
Ang . u . D . 146
an Tagbl . - Verl .

Jung , nettes
Mädchen

z Servieren u .
leichte Lansarb .
aefuckt . Bildana .
u . A , 265 T .- V .

Kirchberg - Masseuse
aeiuckt .

IX wöchtl . Adr .
i . Taabl .- Vl . Ve |

fiousperlonal |
Alleinmädcken .

bas locken unb
alle Sausarbeit ,
verrichten kann ,
für Villenhaus -
halt z 15 . Sevt .

aefuckt .
Voraustellen von
10 — 11 u . t . 2 h .
4 Uhr Moaart -
straße 2 ._________

Tüchtiges
Alleinmädcken .

verf . im Kochen ,
sofort gesucht

Kühn .
Kirchgaste 26 .
Gutemofohlene

Köchin
die auch Haus¬

arbeit übern . .
aum 1 . 9 . gesucht .

ZweitmäbLen
vorbanben .

Alerandraftr . 161
Tel 23796 ,

Aelte ^ es ,
ZnilMlimWu
ab 1 , Sevt . aef .
Hotel Reicksvott

Bahnhof -
straße 34/36 . I

Mädchen
, ________ _____

bis über Mittag Verwendung als
aesuckt Unternehmer , Bismarckr . 1 j ,

Albrecktstr . 38 Sufiunternehm . Ruvv , m . Z . z . v .
Part ob . übern , sonst . I Lehrstr . 27 . P . r .

Bestemufohlene Vertrauensvost . ick . möbl Z fr .
Frau Eintritt sofort . Maneraaste

"
3

täal . einiae Stb . Een An geb . an mfil . Manf . a . v .
aefuckt . Nähe Pb . Safner ,
Lefsinastr . Adr . _, Alzey ,
im T .- Verl Ve Fernruf 158 .

Saubere Frau , Kraftfahrer
ab 4 Uhr für fuckt Stellung f .
Büros au nutzen Verf - Mia . auck
aefuckt 3mal auf Stunbcn . -------
wöckentl Shin Ana . u . W . 146 Mfil . Zim . z . v .
u . F . 147 T - V an Taabl .- Verl . I Trantmann .
_____ _________

'
Jnnätt

'
Milnn Bismarckrina 16

MSmiliche Persore « sucht ab 4 Uhr S . a . möbl . Zim .
, , « ackw Beschält , in ruh . aevfleat .
ecmerblidies 'Berfonol ieb . Art . Führer - vausb a. verm .

1--------------- I sch vorh Ana Hu erfr . Dam -

» SMllM
md sicher

« SW »
in bürg . Haus¬
halt z . 1 . 9 . aes .

Strittet .
Dotzheimer

Straße 105 . 2 ,

!!!!!V !I« WVII !IIII

Stellenangebote 7 Immobil .-VerkÄnfe 13
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■fahrbereit .
450 Mk . su

bei Wüst .
Walramstr .

Parterre .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24 . August ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfrfedhof statt .

Plötzlich und unerwartet verschied heute unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Dorothea Neumann , geb . Gäbet

im Alter von 59 Jahren .

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis

an A . Goebel .
Luxemburgstr . 3

Familie Rudi Neumann
Familie Adolf Neumann
und Ernst Neumann .

Wiesb .- Heßloch , den 22 . August 1938 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24 . August ,

nachmittags 3 .15 Uhr vom Trauerhause aus statt .

2 sch. Delftvasen .
1 bandgemalter

Bavern -Teller .
grobes Bild .

Radierung von
L . Arndt - Beet¬
hoven . sowie ein
Reftbunt .Perlen

i . Halsketten u .
Stickereien Hill
vf norm . Mühl -
aaffe 17 . Hib . 1.

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Meist stärker bewölkt und zeitweise Regen , bei südwestlichen Winden
Temperaturen wenig geändert .

Steuerir . 4/20

Dpel
4 - Sitzer - Lim .

zu verk . Herrn -
gartenstratze 17 ,
Lad . T . 28620 ,

Seite 10 . Sir . 196 .

Zurück

Dentist A . Beyer

Mod . Herren¬
zimmer . aut er¬
halt . . v . Privat
z. kauf . aes . Ana .
u . L . 148 T .- V .

■ ■ n _ _ ■ • | - des Relchswetter -

VW © tt © FD © Ti Ch F -i !- '' stes,Ausgab - -
«. , |7 |ITi JLii - Frankfurt a . M .

Natürliche Zahnpflege zielt — über

die reine Putzwirkung hinaus — auf Bekämpfung der
Mund - Bakterien und Auflösung des Zahnsteins hin . Das

geschieht zweckmäßig mit den zitronensauren Präparaten

„ Glorol “ - Zahncreme und - Mundwasser . Aufklärungs¬
schrift kostenlos .

11 * * Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Herzlichen Dank

sagen wir allen , die uns beim Heimgang unseres lieben

Paul Geipel
in so überreichem Maße ihre Anteilnahme erwiesen

haben . Herzlichen Dank ferner Herrn Pfarrer

Borngässer und all denen , die mit trostreichen und

ehrenden Worten unseres unvergeßlichen Toten ge¬
dacht , und die ihm das letzte Geleit gegeben haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Walter Geipel u . Frau , Johanna , geb . Fritz

Wilh . Gottwald u . Frau , Elly , geb . Geipel .

Wiesbaden , im August 1938 .

Flechte , scherende -

Die scherende blechte , eine besondere Art der Bartflechte , ist
eine ansteckende Schimmelpilzerkrankung der Haare .
Man unterscheidet eine oberflächliche und eine tiefe Form .

Bei der oberslächlrchen Form treten scharf begrenzte ,

meist bogenförmig verlaufende Herde auf , die heftig jucken » nd

Neigung zu Schuppenbildung und MLschenausfchlag zeigen . Die

befallenen Haare sehen glanzlos und grau aus , sie brechen bald ab ,
weil sie von den Pilzen durchwachsen werden . Vom Brechen der

Haare das nahe an der Austrittsstelle aus dem Follikel erfolgt ,

kommt der Name „ scherende Flechte
"

. Meist ist nur eine einzige

solche Stelle vorhanden . Die Krankheitsherde erscheinen , solange

sie frisch und klein sind , lebhaft rot gefärbt , etwas erhaben , dazu

mit kleinen Bläschen bedeckt . Ber älteren Herden ist nur mehr

außen ein Ring entzündet , innen zeigt sich die Haut abgeblaßt und

mit Schuppen bedeckt . Wirb nicht behandelt , so können die Herde

sehr groß werben .
Bei der tiefen Form entstehen vielfach sehr rasch akut ent »

zünbete Knoten , die ebenfalls scharf begrenzt sind und vereitern

können . Die dabei auftretenden Schmerzen sind sehr heftig .

Die Erkrankung zu erkennen ist oft sehr schwierig , sicher wird

der Befund gestellt durch den mikroskopischen Nachweis der Pilze .

Da die Erkrankung sehr ansteckend ist , meide man Hand » und

Rasiertücher von erkrankten Personen . Die Barchaare dürfen nicht

rasiert werden , lockere Haare entferne man mit der Pinzette .

Die übrige Behandlung ist Sache des Arztes , der von Fall

zu Fall unter den verschiedenen möglichen Heilmitteln auswählt .

Em ganz ausgezeichnetes Heilmittel für die tiefere Form bildet

der heiße Umschlag , der als elektrisches Heizkissen , als feuchtheißer
Wickel oder als heißes Leinfamenfäckchen übergelegt wird . Dadurch
kommt es zu einer starken Eiterung nach außen , die Abszess «

reinigen sich und heilen . Um bas Weiterwuchern ber Pilze zu ver -

bindern , mutz eine desinfizierende Salbe aufgelegt werben .

In neuerer Zeit ist die fcherende Flechte auch mit sehr gutem

Erfolge mit Röntgenstrahlen behandelt worben , ferner sind schon

Einspritzungen mit Impfstoffen versucht worden .

Die Stelle , die einmal von der tiefen Form der scherenden

Uechte befallen war , ,bleibt ständig , haarlos .

GierNaüe in MsMen .

Jotianeite Junker , geb .
Schmittel , 58 3 ., Adols -
straße 3 .

Katharina Zimmermann ,
geb . Klein , Wwe . . 77 3 . ,
Johannisberger Str . 5 .

Heinrich Birnau , 44 Sabre .
Bismarckring 31 .

Heinrich Heutz , 55 Jahre .
Bierstadter Höbe 26 .

Frieda Dewald , geborene
Leimer , Witwe . 73 3 . ,
Feldstraße 12 .

Elisabeth Kinel , geborene
Schäfer . 76 3 . . Eltviller
Straße 18 .

Wilhelmine Gabel , geb .
Koslowsky . 66 Sabre .
Schlichterstratze 12 .

Kinderwagen
elfenb . , nut erb . ,
zu vk . Friedrich -
stratze 10 . 1 r .

Kinderfvort -
wagen zu verk .

Lang . Wald¬
straße 50b .

| Privat - Berwft |

2iä6rtse

MOckim -

WW
m . gut . Stamm¬
baum , zu verk .

Goerlack .
Runkel/L .
3g . Lege «

und Mattenten
zu verkaufen .

Wilh . Heymann .
Wolfr .- v .- Efchen -

bach - Stratze 7 .
Breites 2fck>läf .

Bett zu verkauf ,
bei Steeg ,

Mainzer Str . 88 .
Anzuf . v . 2 Uhr

nachmittags .

Mm
komvl .. b . zu vk .

W .-Bierttadt ,
Wiesb . Str . 13 .

Brautpaar !
Kaum gebr .

mod . Eichen -
Etzzim . sehr bill .
zu verk . Bes . von
10 — 15 . und nach
19UbrSeeroben -
ttraße 11 , 1 r .

Eintüriaer
Svieaelschrank .

nutzb .- v . 40 Mk
zu verk . Faul -
brunnenstratze 6 .
Stablw .- Gelchäft

Einige wenig
gebr . versenkb .

WäWdiinen
febr b Ä . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

Auto
und Motorrad -

Reifen in allen
Gr . . 6 - und

12 - Bott - Batt . vk .
Autoverfchrott .

Fehlinger . Dotz -
beim , Holzstr . 44

Kleinkrafkr . , f .n .
D .- u . H .-R . .Kn .-

u . Mädchen - Rad
verk . Bouillon .
Eoebenstratze 10 .

Die Phenolharze ( Phenol — Karbolsäure . Schristltg .)

lassen sich in den vielfältigsten Formen verwenden : teils

fluffig als Leim oder Farben ; teils als Schichtstoffe , d . h .
Papierbahnen oder dünne Holzplatten , die mit Phenolharzen
getränkt und so fest zusammengepreßt werden , daß ein eisen¬
harter neuer Stoff entsteht , der an „ Papier

" und „ Holz
" kaum

noch erinnert ; teils rein oder mit einer Füllung von Asbest¬
mehl , Eewebeschnitzeln oder Holzmehl . Zahnräder werden aus

ihnen gemacht , in Flugzeugen findet man Phenolharze schon
als Propellernaben , versuchsweise auch als Propeller , und

große Teile von Autokarofferien , die mit der größten Presse
Der Welt , einer 5000 -Tonnen -Presse , aus Phenolharzen her -

gestellt waren , bildeten für den Fachmann einen Hauptan¬
ziehungspunkt der letzten Snternationalen Automobilaus¬

stellung in Berlin . Wie kürzlich von maßgebender Seite an -

gekündrgt wurde , sollen einige hundert Automobile mit Kunst¬
stoffkarosserien im 3aljre 1938 fertiggestellt und einer genauen
Prüfung unterzogen werden .

Vinylpolymerisate ( Vinyl — eine Atomgruppe
des Kohlenwasserstoffs . Schristltg . ) , eine weitere Gruppe von

Kunststoffen , finden sich jetzt vielfach als Fußbodenbelag , als

Häute von Faltbooten und als Kunstleder . Kürzlich ist ein

Verfahren entwickelt worden , wonach Polymerisationsharze

Deutsche Kunststoffe im Vormarsch
Es ist merkwürdig , daß weite Kreise der Öffentlichkeit von

dem Begriff der „ Kunststoffe
"

, der „ plastischen Maffen "
, nur

eine ganz verschwommene Vorstellung haben , obwohl diese

Stoffe uns auf Schritt und Tritt umgeben und in den letzten
Sichren eine gewaltige Sndustrie aufgebaut haben . Die mehr
als 200 Kunststoffe , die heute in etwa 1000 deutschen Betrieben

erzeugt und verarbeitet werden , sind ebensoviel neue Rohstoffe
für das raumbeengte Reich ! Und während die Vorstellungen
der großen Öffentlichkeit im besten Falle hierbei einige alt¬

bekannte Begriffe wie „ Galalith
" und „ B a t e I i t “ um¬

kreisen , arbeiten die Techniker schon an der planmäßigen Er -

forschuiig aller Eigenschaften der einzelnen Kunststoffe , was

dazu führt , daß ältere Kunststoffe ihre Anwendungsgebiete zu¬
gunsten besser geeigneter anderer Kunststoffe zu räumen haben .

Die Zellulose -Kunststoffe , die ehrwürdigen Vorfahren der

schnell wachsenden Familie plastischer Maffen , haben auf diese
Weise bereits zahlreiche Rachsolger gefunden . Zelluloid ,
einer dieser Zellulose -Kunststoffe , ist allerdings seinem Aus¬

sehen und seinen Anwendungsformen nach seit Sahrzehnten so
bekannt , daß hier nur darauf hingewiesen zu werden braucht ;
ebenso kennt jeder die Vulkanfiber , meist wohl durch die

Vulkanfiber - Koffer . Schildpattkämme sind seit langem den

Zelluloidkämmen gewichen , und auch an Stelle von Elfenbein ,
Steinnuß und Horn tun Zellulose -Kunststoffe schon seit langen
Satiren ihre Dienste , wie sie auch einen großen Teil der 200

Millionen Meter Kunstdarm stellen , die jährlich bei der

Wurstfabrikation verbraucht werden . Da aber auch Zellulose
eingeführt werden mutz , liegt eine der wichtigsten Gegenwarts -

aufgaben der Kunststoffindustrie darin , die Zelluloseabkömm¬
linge durch „ Polymerisate

"
überflüffig zu machen . Kämme bei¬

spielsweise werden heute vielfach schon nicht mehr aus Zellu¬
loid hergestellt , sondern aus Polymerisationsprodukten , dis
unter den Namen „ Polystyrol

" und „ Trolitul " bekannt sind .
Die ^ genannten Polymerisate ( Stoffe , die durch

chemische Verkettung entstehen . Schristltg .) haben sich teilweise
euch einer weiteren Gruppe von älteren Kunststoffen , den aus

Schellack oder Kasein hergestellten , überlegen erwiesen . So

sind Schallplatten aus Polymeren neuerdings oft an die
Stelle der üblichen Schellack -Schallplatten getreten , wobei

Gebr .

WaWM
billig zu verk .
nur an Private .

Näh . Stein «
gaffe 14 . 1 lks .
Enterb , weißes

Kd .- Solzbettch .
mit Mair . , lehr
ai . Eboikelong . .
n . bunte Leinen -

übermrrdinen
vorteilb . abzua .
Morgens b . 11
und nachm . zw .
2 u . 4 llbr zu
Hauie . Voden -
itedtstr . 5 . 1 lks .
Kl . - Schr .. 2t .. 12 .
Babykorb 5 .— .

Wafchkomm . 6 .—
zu vk . Blücker -
ttratze 6 . V . D .
W . Fortz . zu vk .

Sofa . Vertiko .
Schrank . Holz -
bettst . . Tische .

Stüble . Lampen
u . and . Scheffel -
stratze 8 . Stb . 3 .

allerdings der höhere Preis die allgemeine Einführung der

neuen Zchallplattenart noch verbietet . — Wer sich einmal

überlegt hat , woraus eigentlich die Knöpfe oder die meisten

Spielwaren hergestellt werden , der hat das ausgedehnte An¬

wendungsgebiet
'

der Kunststoffe aus Kasein und Hartpech ge¬
streift , ein Gebiet , bei dem auch die Sdeenverbindung mit dem

„ Milchstein
"

, dem Galalith , eine gewisse Berechtigung hat .

Gegenwart und Zukunft der Entwicklung plastischer

Massen liegen aber — von Einzelgebieten wie z. B . der Zell¬
wolle abgesehen — nicht bei den bisher erwähnten Kunst¬

stoffen , die nur von Naturstoffen wie Holz und Milch abge¬
wandelte Rohstoffe sind , sondern bei den chemisch durch

Kondensation und Polymerisation erzeugten Maffen . Die

größte Zukunft scheint den Phenolharzen offenzustehen , da sie
nicht nur aus rein deutschen Urstoffen herzustellen sind , son¬
dern auch ihren Eigenschaften nach viele Nichteisenmetalle

übertreffen . Deutschland ist seit dem Einsatz des Vierjahres¬

plans gerade auf diesem Gebiet stark vorangekommen .

auch zur Trockenhaltung von Gebäuden dienen können ; die

Betonplatten , die z. B . beim Van von Luftschutzkellern per *

wendet werden , sollen danach an der Oberseite mit einer

Schicht des Kunstharzes bedeckt und die Öffnungen zwischen
den einzelnen Platten ebenfalls durch Kunstharz abgedichtet
werden .

Plomben aus plastischen Maffen zum Verschluß von

Paketen , Meßinstrumenten oder Eisenbahnwagen ersparen

nicht nur Blei , sondern haben darüber hinaus den Vorzug ,
daß sie sich auf einfachste Weise von Hand anbringen lassen .

„ Plastische " Lettern zum Buch - und Zeitschriftendruck sind

zehnmal leichter als Blei und — ungiftig . „ Plastische "
falsche

Zähne können mit dem genauen Maß und der Farbe der

fehlenden Naturzähne vom Zahnarzt selbst ohne Zuhilfenahme
großer Laboratorien hergestellt werden , sind , eß - , trink - und

zahnpastafest und halten , insbesondere mit einer Edelmetall -

einlaqe , weit besser als der sonstige Zahnersatz .
Schneiderscheren aus farbigen Preßstoffen mit einge¬

preßten Stahlschneiden , Kochtopfgriffe , Haushaltsmaschinen

zum Zerkleinern von Gemüse und Kartoffeln, , Wasserhähne
sind einige weitere Anwendungsgebiete der Kunststoffe . Haar¬

bürsten mit Kunststoffrücken haben sich bereits als „ lebens¬

tüchtiger
"

erwiesen als manche ihrer hölzernen Brüder . Daß

Rundfunkgeräte und Lichtschalter seit langem nicht mehr aus

Holz oder Metall bestehen , sondern aus Kunststoffen , kann

wohl als bekannt vorausgesetzt werden .
Natürlich gehörte zur Entwicklung der Kunststoffindustrie

eine entsprechende Entwicklung der Maschinen zur Herstellung
der Kunststoffgegenstände . Etwa 200 deutsche Firmen be¬

schäftigen sich allein mit der Spritzgußherstellung von Kunst -

stoffgegenständen ; und die Ungenauigkelten in der Fabrikation
sftrd schon auf so geringe Bruchteile von Millimetern herunter¬
gedrückt worden , daß selbst feine Meßgeräte auf diese Art

einwandftei zu erhalten sind . Sch .

Am 21 . August 1938 entschlief nach langem Leiden und

arbeitsreichem Leben sanft unsere liebe Mutter , Großmutter ,

Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Frieda Dewald
,

wwe .

geb . Leimer

Im 74 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie August Dewald

Familie Emil Dewald .

Wiesbaden , Feldstraße 12 .
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lammensetzung eines neuen Sprengmittels zu finden , vas uns
durch feine Wirkung und Billigkeit sehr vielt weiter helfen
wird ."

Der Direktor sprang erregt auf .

„ Ist das wahr , Roh ? Sie sind ein Prachtkerl ! Ich
habe ia immer gewußt , daß etwas ganz Kroßes in Ihnen
steckt . Sie halben sich ein Riesenoerdienst um Ihr Vaterland
und unsere Werke erworben . Ich werde dafür sorgen , daß
Ihr Fortkommen bei uns gesichert ist ."

In diesem Augenblick erfolgte eine heftige Detonation
und die Fenster in dem großen Arbeitsraum des Direktoriums
klirrten bedrohlich . Erschrocken wandte sich dieser zu seinem
Schreibtisch , da klingelte schon das Telephon .

„ Was ist denn los " rief er unwillig in den Apparat .
Aber im nächsten Augenblick ließ er den Hörer aus der Hand
fallen und eilt « zur Tür .

„ Schnell , Boß , Bau VIII ist in die Luft geflogen ! Ein
gefährlicher Brand ausgebrochen !"

Der Chemiker stand wie versteinert da . Bau VIII ? Das
war doch gleich neben dem chemischen Versuchslaboratorium ,
wo er die Notizen über seine unersetzliche Erfindung aufbe¬
wahrte . Er stürmte zur Türe . Draußen heulten bereits die
Fabriksirenen , Arbeiter liefen entsetzt über den mächtigen
Werkst,of . Die Fabriksfeuerwchr sammelte sich unter Horn --
signalen und es herrschte ein aufgeregtes Durcheinander . Boß
lief zum Bau VIII . Der stand bereits in hellen Flammen und
die Feuerwehr bemühte sich, dem tobenden Element Einhalt
zu gebieten . Boß hatte nur einen Gedanken : das Labo¬
ratorium . Aber ein Feuerwehrmann verstellte ihm den Weg :
„ Zurück , das Laboratorium ist verloren !"

Boß machte sich unwillig frei , er mußte seine chemischen
Formeln haben . Er sah nicht , wie die Flammen Übergriffen ,wie ote Fenster zersprangen und klirrend zu Baden fielen .
Zwei Stufen auf einmal nehmend , eilte er die Wendeltreppe
zu seinem Arbeitsraum empor und öffnete die Tiire .

ie * Dank ! Die Papiere lagen unversehrt auf dem
Xtfd ?. Er raffte sie .zusammen und steckte sie schnell in die
Tasche - Jetzt erst wurde er sich der Gefahr bewußt , in der
er schwebt « . Er stürzte aus dem Zimmer und wollte die
Treppe hinunterlaufen , sah aber mit Entsetzen , daß diese be¬
reits in Flammen stand . Der einzige Ausgang war versperrt .
Sekundenlang überlegte er , dann stieg er die

'
drei Stockwerke

htnaus . Er hoffte , vom Dach des Gebäudes einen Weg aus
dem treuer zu finden . Er trat an den Rand des flachen
Daches und rief um Hilfe . Aber feine Stimme wurde durch
das Heulen der Sirenen übertönt .

In diesem Augenblick wurde es ihm zur Gewißheit , daß
man ihn nicht mehr retten konnte . Er fuhr mit der Hand
Sur Brusttasche , in der er die wertvollen Aufzeichnungen seinerz Ersindung verwahrt hielt . Was nützten sie jetzt ! Sie
wurden , wie er , ein Opfer des Feuers werden .

Er lief auf die andere Seite des Daches und starrte in
den schwarzgrauen Strom , der an dieser Seite des Gebäudes
dicht vorüberflotz . Wenn Boß hätte schwimmen können , würde
er vielleicht den Sprung ins Wasser gewagt haben . So aber
bedeutete er für ihn nur die Wahl zwischen dem Flammen¬
oder dem Wasiertod .

Sein Blick fiel auf den stählernen Mast der Überland¬
leitung , die das Werk mit Kraftstrom versorgte . Mechanisch
las er die Warnungstafel . „ Hochspannung ! Vorsicht —
Lebensgefahr !" Er lachte höhnisch auf .

Lebensgefahr !

Aber dann kam ihm ein rettender Gedanke . Wenn er
sich mit einem kühnen Sprung an den nur zwei Mieter vom
Dachrand entfernten Leitungsdraht hängen konnte , der über
den Strom führte und drüben den Mast am andern Ufer zu
erreichen suchte ? Mißlang der Sprung , so würde er im Fluß
jetn Ende finden . Vielleicht würde man seine Leiche einige
Tage später irgendwo herausfischen und die wichtigen Papiere
finden . 3a das konnte er riskieren . Nochmals griff er zur
Brulttasche , trat zurück und sprang . Verzweifelt griffen seine
Hande ins Leer « — da war der Draht — seine Finger um¬
klammerten das kalte Seil . Es gab unter dem Gewicht seines

Boß ^ ielt
^

M
^ aS zerriß [eine Haut — aber

Wenn jetzt di « Leitung reißt , fuhr es ihm durch den Kopf ,wenn er selbst den Boden oder das Wasser berührt , dann ist
der Stromkreis geschlossen und die 5000 Volt würden aus ihm

in wenigen Sekunden ein verkohltes Fleischbllndel machen .
Mer der Draht hielt .

Langsam handelte er sich weiter , die Hände schnierzten
und Vlut rieselte zwischen seinen verkrampften Fingern her¬
vor . Boß biß die Zähne zusammen und arbeitete sich mühsam
weiter ; schon hatte er die Mitte des Flußes erreicht , jetzt war
er noch ungefähr 15 Meter von dem rettenden Mast am an¬
dern Ufer entfernt . Seine Kräfte waren am Erlöschen . Da
kam ihm abermals ein schrecklicher Gedanke : Wie sollte er von
der Hochspannungsleitung herunterkommen ? Er durfte den
Mast nicht berühren , sonst würde der Strom seinem Leben so¬
fort ein Ende bereiten . Sich fallen lassen ? Aus einer Höhe
von mindestens 10 Metern ?

Langsam , langsam näherte er sich dem anderen Ufer .
3n diesem Augenblick erfolgte noch einmal eine mächtige

Explosion . Der Draht , an dem Boß hing , begann plötzlich zu
schwanken .

„ Um Gotteswillen , der Freileitungsmast stürzt um !"

Irgend etwas in ihm hieß ihn das Seil nicht loslassen
und dann sauste er geradenwegs auf den Eisenmast zu . Noch¬
mals wurde das Leben des gequälten Menschen um Sekunden
verlängert , er flog unterhalb des weit vorgebauten weißen
Isolators an dem Stahlmast vorüber . Aber was nützte es ,im nächsten Augenblick würde das abgerissene Ende des
Drahtes die Erde berühren und 5000 Volt durch seinen
Körper jagen . Boß schloß die Augen und erwartete seinen
Tod — aber nichts geschah . Er hing mit seinen letzten Kräften
an , dem Kupferseil , wenige Meter vom Boden entfernt . Da
netzen seine Kräfte endgültig nach und er fiel bewußtlos hin¬
unter .

Als der Chemiker Boß erwachte , lag er auf einer Trag¬
bahre . Seine Hände brannten wie Feuer und er konnte die
Gesichter der verschiedenen Personen , die um ihn standen , nur
wie durch einen Schleier sehen .

Wo sind meine Papiere , stöhnte er .
Da neigte sich jemand über ihn und er erkannt « den

Direktor .

„ Sie und Ihre Papiere sind gerettet , Voß "
sagte er leise .

„ Um ein Haar wäre die Sache aber für Sie sehr schlecht aus¬
gegangen . Wenn mir « in Arbeiter Ihren waghalsigen
Rettungsversuch nicht gemeldet hätte , würde ich bas

"
Elektri¬

zitätswerk nicht verständigt haben , den Hochspannungsstrom
auszuschalten ."

wie Rosegger jum Zechpreller wurde .

Rosegger reifte durch Böhmen .
2 » Prag hatte der Zug längeren Aufenthalt , der Dichter

rief dem Kellner zu , er möge ihm eine Portion Kaffee ins
Abteil bringen .

„ Nix Daitsch !" lautete die knappe Antwort .
Rosegger wiederholte seine Bestellung .
„ Prejete is snidani ? " fragte der Kellner .
Erneut verlangte der Dichter in deutscher Sprache den

Kaffee .
Der Kellner rührte sich nicht , Rosegger wandte sich an den

Schaffner .
„ Zde fe nemluwi nemecki !" waren dessen Worte , aber end¬

lich bedeutete er doch dem Kellner , Rosegger den Kaffee ins
Abteil zu reichen .

In aller Ruhe trank der Dichter seinen Kaffee , aß ein
paar Semmeln dazu uund achtete nicht auf den Kellner , der
draußen immer dringender fein : „ Prosim , pospeste st !" ( Bitte
zahlen !) rief , zumal soeben das Abfahrtzeichen gegeben wurde .

Wie ein wilder fuchtelte der Kellner -mit den Armen und
schne ungeduldig : „ Prostrn , pospeste st, vlac brzy odjede !"

Als der Zug sich in Bewegung setzte , reichte Rosegger das
leere Geschirr hinaus , und plötzlich rief der Kellner in fließen¬
dem Deutsch : „ Der Kaffee kostet vierunddreißig Kreuzer !"

„ Wie bitte ? "
fragte der Dichter .

„ Vierunddreißig Kreuzer !" wiederholte der Kellner .
„ Nix Daitsch ! Rix Daitsch !" lächelte Rosegger , der so zum

Zechpreller wurde .
0

übrigens setzte er sich bald darauf hin , schrieb an den
A" ag « r Bahnhorswrrt , setzte ihm die Siche auseinander , gab
der Hoffnung Ausdruck , daß der Kellner die Belehrung nicht
vergesse , und fügte die 34 Kreuzer bei . H . ffi .
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x* . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

»tet . tote versteht es gar nicht mehr , dachte East
ganz zerstört , teilnahmslos und krank ! Man
fen , dachte Gaston . Aber wie ? Warum will sie

.ß ihr
Poli -

mul

bis

von RM .

80 . — an

Die Nachforschungen sind im Gange ; doch haben sie
letzt noch kein Ergebnis gezeitigt .

Abenteuer eines jungen Herrn in Polen .

helfen , dachte Gaston . Aber wie ? Warum will sie die
zei nicht verständigt haben . Und noch einmal versuchte er ,
sie zu überreden . Sie aber schüttelte den Kopf , und der
Vnck , nut dem sie Gaston ansah , war so erfüllt von Angst und
Bitte , das ; er nachgab , obwohl er wußte , daß er es nicht hätte
tun dürfen .

, » über ihm kann doch etwas zustoßen , Frau Zerkinden "
,

tagt « Gaston vor Aufregung zitternd . „ Ich verstehe Sie nicht ,das darf man doch nicht so leicht nehmen ." Aber als er sie
? vsah , mußte er , daß sie es nicht leicht nahm . Hilflos
lehnte sie in ihrem Sofa . Ihr Blick war ins Wesenlose ge¬
richtet . Sie versteht es gar nicht mehr , dachte Gaston , sie ist

H . Krieger Marktstr . 9

. Man muß mit ihr sprechen wie mit einem kranken Kind ,
dachte Gaston . Laut sagte er : „ Wir wollen keine Angst
haben , wir werden Robbi wiederfinden ."

Fran Zerkinden antwortete nichts . Sie blickte zur Decke ,und ihre großen blauen Augen standen voll Tränen . Sie
gab sich keine Mühe , ihren Schmerz vor dem Mann zu ver -
bergen . Langsam flössen die Tränen über ihr weißes Ge¬
sicht , und sie hatte noch nicht einmal die Kraft , di « Hände zu
den Augen zu heben . Sie meinte ein lautloses , erschüttern¬
des Weinen . Ihre Schultern zuckten , sie wollte etwas sagen ,aber ihr Mund blieb verschlossen .

„ 3a "
, flüsterte der Mann und beugte sich zu ihr herab ,

„ meinen Sie nicht , bitte , meinen Sie nicht . Ich liebe Sie
doch . . . "

Er wußte nicht , ob sie es verstanden hatte , so leise hatte
er gesprochen . Aber als er ihr unendlich behutsam übers
Haar strich , wehrte sie ihm nicht .

Protokoll
des Kriminalassistenten Lnthy vom 7 . September über die
Kwskbrände am Stauffacherplatz und am Mythenquai :

Am Abend des 6 . September , 10 .45 Uhr , wurde der
Feuerwache gemeldet , daß der Kiosk am Stauffacherplatz in
Hellen Flammen stehe . Da wenige Minuten später auch eine•
Feuermeldung von einem Kiosk am Mythenquai einlief und
man annehmen mußte , daß es sich bei beiden Bränden um
€ tne Brandstiftung handelt , wurde die Polizei verständigt ,dl « unter der Leitung von Kriminalkommissar Wienert kürz
nach 11 Uhr an der Brandstelle Stauffacherplatz eintraf ;
gleichzeitig begab sich Wachtmeister Goefch mit drei Beamten
an die Brandstelle Mythenquai .

Zwar konnten beide Brände in kurzer Zeit gelöscht wer -
oen , doch sind die Kioske fast völlig ausgebrannt . ( Die Kioske
bestanden aus leichtem Holz und enthielten nur leichtent -
zündkiche Sachen .) Die Ursachen der Brände waren nicht
vsehr ZU erkennen . Jedoch ist eine Selbstentzündung ausge¬
schlossen Beide Kioske gehören der Zigarrenfabrik „ Ma

'
ke -

donia AG ., di « sie weiter verpachtet hatte , den am Stauf «
fad }erplat5 an eine Frau Rosa Beck , Morqartenstraße 19 , den
am Mythenquai an eine Frau Olga Schenchzer , Schulhaus -
stratze 5 . Die Pachterinnen trafen während des Brandes auf

Brandstellen ein , beide gaben an , keinerlei feuergefähr -
^

n
* 1 explosible Stoffe in den Kiosken aufbewahrt zu

. Damit sind innerhalb von 14 Tagen sämtliche Kioske , die
der „ Makedonia ' AG . gehören , einem Attentat zum Opfer
gefallen . Denn zweifellos stehen die beiden Brände in Ber -
vindung mit der Explosion des Kioskes an der Seestraße .Ob der Mord an der dritten Kioskpächtenn . Johanna» eurer , in Zusammenhang mit den Attentaten steht , konnte

Der Nachtschnellzug Prag — Bukarest hielt jäh an . Es
dauerte eine geraume Weile , bis Herbert Hößlin sich
erinnerte , daß er sich in dem überfüllten Abteil eines pol -
nlschen Zuges befand , der jetzt auf freier Strecke hielt . Vor
den Fenstern kündigte sich die fahle Helligkeit des heraufdäm¬
mernden Morgens an , der langsam übet die endlose Ebene
emporstreg . Herbert gähnte und verwünschte zum dritten -
mal diese überstürzte Reise , zu der er sich vor zwei Tagen
plötzlich entschlossen hatte . Die Schuld daran trug eigentlichTrudi . Sie hatte eine Menge teils mehr , teils weniger be¬
gründeter Verdachtsmomente gegen Zagorski zusam

'
menge -

tragen und schließlich in Herbert die Überzeugung wach werden
lassen , daß der harmlos aussehende , geschwätzig « Schriftsteller
zu dieser Kette von rätselhaften Vorgängen , di « Herbert die
oeiden letzten Wochen unaufhörlich beschäftigten , in irgend¬
einer Beziehung stand .
. Mit einem unmerklichen Ruck setzte sich der Zug wieder
in Bewegung . Herbert fühlte sich ganz wach . Neugierig be¬
trachtete er die Gesichter seiner Mitreisenden . Die elegante
Dame gegenüber hatte im Schlaf viel von ihrer Eleganz ein -
gebußt . In der anderen Ecke schnarchte ein dicker Eroß -
kaufmann aus Rzezöw . Mit einem Blick auf die Uhr stellte
Herbert fest , daß sich das Einschlafen nicht mehr lohnte . In
einer Stunde wurde diese Fahrt in Krakau endlich aufhören .

Herbert zog einen Notizblock aus der Tasche und beschloß
nachzudenken . Das beste mar , man ordnete die Dinge syste¬
matisch : ö

Punkt 1 . Der Kiosk von Fräulein Beurer . Damit har
es angefangen . An dem Abend , an dem er mit Gaston und
Trudi im Cafs „ Select "

gesessen hatte , war die Explosion
erfolgt , und an diesem Abend hatte Herbert angefangen , der
Polizei etwas zu verheimlichen . Und zwar handelte es
sich um

Punkt 2 das Blechplättch
'
en mit dem grünen Filzring ,

wer hegte Herbert einige Vermutungen , die noch zu unbe -
wlesen waren , als daß er sie dem Papier anvertrauen wollte .
Fest stand nur , daß das Metallstückchen mit dem Attentat auf
den Kiosk in Zusammenhang stand . Freilich — Herbert ließ
für einen Moment den Bleistift sinken — , ob der Urheber
der Explosion einen Angriff auf die später auf sonderbare
Weise ums Leben gekommene Johanna Beurer beabsichtigt
hatte , stand für Herbert keineswegs so fest wie für die Poli -
sei . Es konnte nämlich sein , daß hier zwei Ereignisse mitein¬
ander in Berührung kamen , die ganz verschiedenen Kreisen
zuzuordnen waren .

Punkt 3 , und das war der Punkt , weswegen Herbert jetzt
in dieser schmutzigen Eisenbahn saß : Di « Sache mit den
polnischen Briefmarken . Die Nachricht , die unter ihnen auf
^ ^ Briefumschlag an Herrn Zagorski gestanden hatte , hieß :
rForstcht ! Stopt ! Beschleunigt nicht zu sehr ! Allgemeines
Gefühl : Sache geht in die Luft . Grüne Maschen enger ge¬

nast , nicht ermittelt werden , da über dem Fall Johanna
Beurer noch völliges Dunkel liegt , zumal der Bruder der
Ermordeten , Emil Beurer , gegen den ein Haftbefehl er¬
lassen ist , noch nicht gesunden werden konnte . Die Unter¬
redung mit den Direktoren der „ Makedona " AG ., den Herren

Tylander , ergab keine Anhaltspunkte ; die Mög -
Ilchkelt , daß es sich um einen Racheakt eines früheren Ange¬
stellten gegen die Firma handelt , fällt nach Ansicht der beiden
Herren fort .

auf Junker & Ruh Haller
" d I Uü? Teilzahlung Senking Killing
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Drei Kioske am



worden . 10100 ." Herbert fuhr sich mit dem Bleistift durch
die Haare ; was die Sätze bedeuten sollten , wußte er immer
noch nicht . Was sollte da nicht in die Luft gehen ? Hing das
mit der Explosion zusammen ? Was hieß 10100 ? Herbert
dachte wieder daran , daß die Explosion um zehn Minuten
nach zehn erfolgt war . Dann hätte also jemand in Polen
gewußt , daß in der Seestraße um zehn Minuten nach zehn
. . . der Gedanke schien zu absurd . Das Schlimmste waren die
grünen Maschen . Wenn Herbert „ grün " dachte , drängte sich
ein neuer Farbeindruck auf . Er nahm sich zusammen und
dachte scharf nach . Es gelang ihm . Er hörte wieder den
harten Ton , mit dem ihm der Zollbeamte in dieser gottver¬
lassenen polnisch - tschechischen Grenzstation Zebzidowice ge¬
weckt hatte , er sah noch die Hand , die rücksichtslos den Koffer
aufritz und ihn gierig nach verzollbaren Gegenständen durch¬
wühlte . Grün war die Uniform dieses Zollbeamten mit dem
Schnurrbart gewesen , ein schmutziges , unfreundliches Grün .
Herbert schüttelte den Kopf . In was für Spekulationen ver¬
lor er sich da ?

Punkt 4 , erregendster und traurigster Punkt : der Tod
Johanna Beurers . Hier gab es nur Unklarheit , Berwirrung
und Lüge . Gelogen hatte Zagorski , als er sagte , er sei an
jenem Abend im Kino gewesen — dabei hatte ihn der Page
Bernd mit einem kleinen dicken Herrn in Tiefenbrunnen ge¬
sehen . Gelogen hatte Gaston Meyrat , als er sagte , er kenne
die Kioskbesitzerin nicht — dabei hatte er , wie sich einwand -

gei feststellen ließ , mehr als zwei Jahre bei Fräulein
eurer in Untermiete gewohnt . Außerdem existierte da noch

der Haftbefehl gegen einen gewissen Emil Beürer , vermutlich
der Mann , der an dem fraglichen Abend Johanna Beurer
als letzter besucht hatte . Und es existierte noch eine Perle ,
auf dem Boden des Kioskes entdeckt und offenkundig der Er¬
mordeten zugehörig .

Punkt 5 war eigentlich kein Punkt . Denn ob Frau Ina
Zcrkinden in dieses Netz mit hineinverwoben war , schien sehr
fraglich . Immerhin gehörte sie zum Lebenskreis Gaston
Meyrats . Seltsamerweise kannte sie auch Herrn Xylander .
Bei der Unterredung im Rämi -Pavillon hatte Herbert sie
zum erstenmal gesehen . Damals ging es um irgendeine
Unterschrift , die sie unbedingt haben wollte . Dann noch die
seltsame Sache mit dem Grammopbon , das sie gegen ihre
Gewohnheit plötzlich verschlossen hatte , und auf dem der
kleine Robbi ungefähr zehn Tage lang nicht spielen durfte .
Und warum hatte sie behauptet , sie kaufe ihre Platten bei
Kramer , wo doch auf jedem Etikett das kleine Schildchen
„ Zug u . Co ." klebte ?

Punkt 6 : Der Brand der Kioske am Stausfacherplatz und
am Mythenquai . Herbert mußte sich zugeben , daß er damit
überhaupt noch nichts anfangen konnte . Dabei war eigent¬
lich der Brand der Kioske der letzte Anlaß zu dieser über¬
stürzten Polenreise gewesen . Denn eine halbe Stunde , be¬
vor am Stauffacherplatz und am Mythenquai die Flammen
bochschlugen , hatte sich Waclaw Zagorski aus der Gesellschaft
im Hause Tylander entfernt . In aller Frühe hatte Trudi
am nächsten Morgen angerufen , davon berichtet und ihn zu
dieser Reife gehetzt , die nun , Gott sei Dank , ihrem Ende zu¬
ging . Der Zug verlangsamte seine Fahrt , enger liefen die
Gleise zusammen , Schilder mit unverständlichen Namen
tauchten auf . Herbert las „ Krakow "

, er war am Ziel .
Der Bahnhof von Krakau hat keinen eigentlichen Bahn¬

steig , die Lokomotive fährt sozusagen vor den Wartesaal , und
wenn man ein paar Steinfliesen von höchst unbestimmter
Farbe überquert hat , steht man auf einem Riesenplatz , der
von unzähligen Kutschen bevölkert ist . Herbert nahm sein
Köfferchen , verjagte drei Gepäckträger , zwei Kutscher , vier
Bettler und steuerte dem „ Hotel Polski "

zu . Der Portier
sprach ein seltsam singendes Deutsch und mit den Händen .
In dem gelblichen Licht des früheu Morgens sah der rote
Plüsch der Sessel noch trostloser aus als sonst .

Das kleine billige Zimmer , das man Herbert anwies ,
war so dunkel , daß er ohne Mühe sofort einschlief . So müde
war er , daß es dem Portier , der verabredungsgemäß um
12 Uhr an die Türe klopfte , schwer fiel , ihn auszuweckcn . Auf
dem holperigen Pflaster der Straßen verursachten die alt¬
modischen Fuhrwerke einen betäubendem Lärm . An den
Ecken standen zerlumpte Knaben , die einen Pack Zeitungen
in der Hand hielten und mit gellender Stimme „ Kurjer
Codzienny " schrien . Auf den Straßen trieben sich so viel
Menschen herum , daß Herbert glaubte , es sei etwas los ; aber
es war gar nichts los . Man ging nur seinen täglichen Ge¬
schäften nach . Winzige Läden breiteten sich engbrüstig an
den Straßen aus , die Fenster waren vollgestopft mit Wären ,
als hätten die Kaufleute ihren ganzen Bestand in die Aus¬
lage getan . Man konnte alles kaufen , in diesen Läden , grüne
Filzpantoffeln lagen zwischen Heiligenbildern , Sardinen¬

büchsen zwischen Doubl ^ e -Ohrringen , und neben einem Rest¬
posten von Scheuerbesen verstaubte ein Pfund Konfekt .

Durch die schwatzende , lachende , handelnde Menge dräng¬
ten sich Rudel von Studenten . Auf dem Kopf trugen ste
grüne Samtmützen mit gestickten Buchstaben , und unter dem
Arm leicht zerfetzte Bücher , die ein Lederriemen zusammen¬
hielt . Sie sahen etwas eleganter aus als die übrigen Leute
und fühlten sich als die Creme der Gesellschaft . Von ihren
bewundernden Blicken verfolgt , wiegten sich übertrieben
elegant gekleidete Damen , deren Kriegsbemalung in Farben
prangte , wie sie Herbert zu Hause selten gesehen hatte . Di «
Bemalung wuchs proportional mit dem Alter der Damen .

Überrascht blieb Herbert stehen . Die enge Straße öffnete
sich zu einem weiten Platz , auf dessen Mitte ein langes ,
flaches Gebäude stand . Zahllose Stände drängten sich hier
zusammen . Das war der Markt oder der „ Ring "

, wie er in
der Sprache des Ostens hieß . Als Herbert seinen Blick hob ,
ragten vor ihm die beiden schlanken Türme der uralten
Marienkirche auf , deren Inneres den berühmten Altar des
Meisters Veit Stoß beherbergte . In der Ferne erhoben sich
die massigen Türme des Waivel , jener berühmten Residenz ,
die vor Jahrhunderten den Glanz der polnischen Könige ge¬
sehen hatte , und jetzt die sterblichen Überreste des Marschalls
Pilsudski barg .

In Gedanken versunken schritt Herbert dem Restaurant
zu . Beinahe hätte er seinen Hunger vergessen . Die „ Re -
stauracja Hawelka

" erinnerte ihn zur rechten Zeit daran , daß
ein berühmter Mann einmal gesagt hatte , man müsse die
Speisen eines Landes kennen , um das Land zu kennen . Der
Mann hatte recht , denn es gab fast ebensoviel Gänge auf der
Speisekarte wie Menschen auf der Straße . Fast wäre Her¬
bert bei den Hors d ' ocuvres hängen geblieben . Mit Mühe
kämpfte er sich bis zum dritten Gang , Karp zydowsky , durch ,
dann gab er es auf und zog fein Notizbuch hervor , um seinen
Tagesplan zu machen . Äks der Kellner mit österreichischem
Akzent um die Begleichung der Rechnung bat , legte Herbert
eine 50 -Zloty - Note auf den Tisch .

Der Kellner lächelte verlegen und hielt sie gegen das
Licht . „ Der Herr müssen entschuldigen "

, erklärte er mit
seinen harten „ N " s und den „ ü "

, die wie „ i " klangen , „ der
Herr missen entschuldigen . Es gibt hirr so viel ! Betrrger .
Ich werde lassen prüfen die Rotte ." Er fuhr sich verlege «
über den glattpomadisierten , blonden Schädel und verschwand
in den Tiefen der „ Hawelka " . Ärgerlich schüttelte Herbert
den Kopf . Das könnte noch fehlen , daß man ihn beim
Wechseln mit einer falschen Note hereingelegt hätte ! Zum
Glück erwies sich seine düstere Ahnung als unbegründet . Der
Kellner brachte unter lauten Entschuldigungsrufen die

„ Rotte " zurück und wechselte . Als Herbert für das Trink¬
geld ein Silberstück zückte , holte der Kellner eine kleine
Marmortafel aus seiner Tasche und ließ das Silber darauf¬
fallen . Es klang echt .

Herbert besaß zwei Adressen . Waclaw Zagorski , ul .
Kosciuszki 17 und Julek Sedlaczek , ul . sw . Jana 63 . Diese
Adresse verdankte er Trudi . Sedlaczek spielte die Rolle eines
Sekretärs in den Diensten Waclaw Zagorskis , aber
Trudi behauptete , er schreibe öfters von sich aus Briefe und
sei überhaupt selbständig und unabhängig von seinem Chef
aufzusuchen .

Die Büroräume Herrn Zagorskis entsprachen keineswegs
dem gepflegten Äußern ihres Chefs . Sie versteckten sich Tn .
einem düsteren Hinterhaus , zu dem eine unwahrscheinlich
schmutzige Einfahrt führte . Herbert besaß , wenn er sich

' s
recht überlegte , keinen plausiblen Vorwand . Er wollte sich
als alter Freund von Herrn Arnold Loos vorstcllen — zur
Not mußte man Gaston Meyrat bemühen , falls Zagorski ^ zu
neugierig wurde . Der Pole jedoch zeigte zunächst keinerlei
Neugierde , sondern er erbleichte . Sein farbloses Gesicht über
dem tadellosen Kragen und der roten Krawatte veränderte
sich ins Gelbliche , während er dem Besucher einen Sessel
heranzog . Herr Zagorski mimte etwas Freude über den
unerwarteten Besuch aus den „ westlichen Gefilden der
Kultur "

, wie er Herbert dichterisch henannte und fragte dann
mit leiser Stimme , indem er sich vorsichtig umsah , ob Her¬
bert eine Nachricht der beiden Herren für ihn hätte , eine
vertrauliche Nachricht . Herbert verneinte bedauernd . Er
habe keine offiziellen Aufträge der Fabrik ; natürlich intet »
essiere er sich sehr für die Arbeit Herrn Zagorskis , dellen
Romane er übrigens alle , wenn auch in der leicht fehlerhaften
deutschen Übersetzung , mit Bewunderung gelesen habe .
Waclaw Zagorski reagierte merkwürdig . Er wurde weniger
gelb und setzte ein gewinnendes Lächeln auf . Herbert spürte ,
daß der Mann nichts mit ihm anfangen konnte ; er läutete
einem dienstbaren Geist . Ein Buchhalter oder jedenfalls ein
untergeordnetes Wesen erschien , das dem fremden Herrn die
Lagerräume zeigen sollte . ( Fortsetzung folgt .)

Zuverlässiger Diseur

mit großer Parfümerie

Rathausstraße 5

zwischen Wilhelmsfraße und Markt

Brot und wein .

Ewige Zeit schloß im Brot und im Wein
Menschlichen Dienst an der Erde mit ein .
Wo sie erglühender Beides sich zeugt :
Tiefer die Pulse , der Augen Gekeucht —
Menschen am Rhein !

Zweierlei Stoss schuf sich zweierlei Art :
Erstes Beharren mit Frohsinn gepaart ,
Erde gefesselt und dennoch beschwingt ,
Wie man trotz Lasten zur Freiheit sich ringt
Und sie bewährt !

Segnende Erde ! im Weine am Rhein
Spendest du Festem das flüssige Sein ,
Zeigst uns im göttlich erhobenen Bild
Leben , das heilige Deutung erhielt —
Brot mit dem Wein !
Aller Geschlechter Wechsel hielt stand ,
Heilsam an Wurzeln hier fest gebannt !
Tragen im Schweiße das uralte Los
Festester Bergung in mythischem Schoß —
Wein — berge — land !

Evamaria Blume .

Der fiumme Notruf .

Von Adolf Odöe .

Am Rande eines Marktfleckens , nicht weit vom Fuße
der bock und steil ansteigenden , dicht bewaldeten Berge , batte
ein junger Gelehrter für die ersten Monate nach seiner Hoch¬
zeit Wohnung genommen . Jnfeits des Bergrückens , unter¬
halb des Grates , lag in einer Lichtung sein väterliches Haus .
Dorthin brachen sie mit jeder Morgenfrühe auf , den Tag auf
der sonnigen Höhe zu verbringen , von der aus das Auge
meilenweit über gesegnetes Land blickte .

Anfangs war manche Rast bei diesen Wanderungen auf
schmalen Pfaden nötig gewesen , aber allmählich röteten und
bräunten sich die Wangen der jungen Frau , die vorher von
Lberzarter Art gewesen war : ihr Schritt wurde leichter , fester
und ausdauernder , der Atem tief und gleichmäßig , der Herz¬
schlag ruhiger . Ihr Mann sah es mit Freuden , denn er hatte
nicht ganz ohne Grund diese Zweiteilung seiner ersten Ehe¬
zeit gewählt .

Stets ging et auf den immer wechselnden Schlangen -
vfaden einige Schritte voraus , wandte aber dabei häufig den
Kopf nach rechts oder links , io daß er in den Augenwinkeln
einen © dümmer des hellen Kleides der hinter ihm Schreiten¬
den erhaschen konnte , denn nicht immer , zumal , wenn die
Bäume rauschten , war ihr Schritt zu vernehmen , und er konnte
nicht vergessen , daß sie ihm einmal , noch in der Brautzeit ,
unversehens leblos im Arme geblieben war . eines Herzzufalls
wegen , den der Arzt nicht für bedenkli .4 gehalten hatte , wenn
es auch wahrscheinlich sei , daß er noch einige Male wieder -
kebren werde . Die junge Frau wußte wohl , warum der Gatte
so häufig seitwärts schaute , wenn et auch behauptete , es
geschehe der Orientierung wegen , denn auch der Erfahrenste
könne Bier leicht irren und zu Schaden kommen . Zuweilen ,
wenn er mit schnellen Messerhieben den allzu verwachsenen
Pfad für sie freimachte , oder an Stellen , wo die feuchte
schwarze Waldetde grundlos zutage trat , warnend die Hand
hob . um dann im Gestrüpp zu verschwinden und gleich darauf
mit einer Last Reisigs , noch grün - trocken belaubt , wiederzu -
kebten und das Geäst über die schlammige Stelle zu breiten ,
daß sie unbefleckten Fußes über die rauschende knisternde ,
knackende Brücke schreiten konnte , wurde ein süßes Gefühl des
Eeborgenseins so stark in ihr . daß sie ihn leise anrief , um
schnell einmal die Arme um seinen Hals zu schlingen . Nach
solchen Augenblicken gingen sie beide in einer Art von
innerem Jubel weiter .

Nie aber wat bet Gelehrte zu bewegen , die Nacht im
väterlichen Bergbaus zu bleiben . Mit sinkender Sonne trieb
er zum Aufbruch , um daheim , zwischen den Büchern und Hilfs¬
mitteln feiner Arbeit , noch einige stillen Stunden zu ver¬
bringen . und wie er sich auf der sonnigen , weiträumigen
Höhe zuweilen nach der Stille und Enge dieser nächtlichen
Stunden sehnte , so freute er sich , ein Eulenspiegel des Herzens ,
bei seiner Arbeit schon wieder auf den frischen wehenden
Morgen .

So waren mehrere Wochen vergangen , als der Gelehrte
seine Frau bat . nun eine kurze Seit Geduld mit ihm zu haben
und nicht zu zürnen , wenn er vielleicht schweigsamer und zer¬
streutet als bisher sein werde , denn er nähere sich eben dem
Kern - und Knotenpunkte seiner Arbeit , den er aber schnell zu
bewältigen hoffe , um nachher um so gesprächiger , beitetet und
aufmerksamer zu sein .

Wenige Tage nach dieser Bitte , im Heimwärtsschreiten
bei schon beginnender Dämmerung , schreckte er plötzlich aus
feinen Gedanken auf und sab sich um .

Der Pfad binter ibm wat leer .
Seine Bestürzung wat so groß , daß er sekundenlang wie

gelähmt und angewurzelt verharrte . Dann stürmte er den
Pfand zurück , aber der ungeheure Schreck füllte ihn so völlig
aus . daß jedem anderen Gedanken der Weg versverrt , jede Er¬
innerung daran , wo er eigentlich hetgekommen sei , erloschen
schien , zumal et kaum darauf geachtet hatte . Dunkel entsann
er sich , bajr er sich kurz zuvor nach rechts gewanbt habe : so
bog er jetzt nach links ein unb fanb nach einer Weile an einer
feuchten Stelle ben frischen Abdruck seines Fußes mehrmals
hintereinander , aber alleinstehend , ohne die schmale unb zier¬
liche Svur . bie sich baneben unb dazwischen hätte einprägen
müssen . Hier also war seine Fran schon nicht mehr hinter
ihm gewesen . Seine Angst wuchs : bie Dämmerung würbe
bichter . Sollte er in das Berghaus zurückkehten . eine Stunde
würde der Weg kosten , und Hilfe herbeiholen ? Menschen .
Laternen . Hunde ? Während sie hilflos lag , blutend , vielleicht
verblutend ? Mit Entsetzen dachte er an die heimtückischen
Felsschrunden , die , oft sechs , acht Fuß tief im Buschwerk ver¬
borgen aufgäbnten . Daß nicht der leiseste Ruf an fein Obr
gedrungen war ! Welches Kleid halte feine Frau getragen ?
Das belle mit den Streublumen ? Das mattgrüne ? Er wußte
es nicht . Da — wieder seine Fußsvur , frisch und deutlich , wie
mit einem Stablstemvel eingepreßt , unb roieber ohne bie zier¬
liche Begleiterin . Also auch hier schon war er allein gewesen !

Der stechenb helle Kegel ber Taschenlampe , bie er immer
bei sich führte , schoß flirrenb burdi bie Büsche : wie lautlos¬
giftiges Nachtgetier liefen bie Schatten bes Zweigwerks vor
feinen Füßen . Eine Schwäche überfiel ihn , er mußte sich
nieberfehen — nur einen Augenblick , gleich mürbe er wieder
auf ben Füßen fein .

Rich lange währte biefe bumpfe Ruhe : Schreck unb Ver¬
zweiflung schienen sich durch bie Gewalt ihres Anpralls für
kurze Zeit abgestumpft zu haben unb eben neue Kräfte zu
sammeln , um abermals über ihn berzufallen : für biete nur
ncbantenlanne Spanne aber mußten sie ben versperrten Weg
seiner Erinnerung freigeben — ein ungewisses Lachen irrte
plötzlich über sein Gesicht , als habe er eine tröftenbe Botschaft
vernommen unb wisse noch nicht , ob sie ernst gemeint sei . Jetzt
nämlich fiel ihm ein , baß er beute zum ersten Male allein
aus bem Bergbaus ausgebrochen war , weil seine Frau , einer
leichten Unpäßlichkeit halber , brvben hatte übernachten
wollen .

Wohl eine halbe Minute bauerte es , bis ibm bas völlig
klar geworben war . Dann erhob er sich , erschöpft unb noch
halb benommen . Da wich , nach wenigen Schritten , unver¬
sehens ber Boben unter seinem Fuß : er glitt in einen Spalt
nieber unb konnte sich eben noch am Buschwerk anklammern .
Die Leuchte war ihm entfallen , aber nicht erloschen , ihr Licht¬
kegel stach scharf in bie Dunkelheit bes mannstiefen Fels -
riffes hinunter — er stieß einen Schrei aus . lieft ben Strauch
los unb stürzt « sich förmlich in ben Sparlt hinab , benn unter
ibm . halb vom Strablenkreis ber Lampe getroffen , lag bin »
gestreckt unb bewegungslos feine Fron .

Er kniete neben ihr : am Sinterkopf zeigt sich eine lange
Wunbe , von halb schon geronnenem Blute bebeckt . Er tauchte
sein Taschentuch in einen ber flachen Tümpel , bie ben Erunb
bes Riffes bebeckten , unb legte es ihr auf bie Stirn . Sie
schlug bie Augen auf . lächelte ungewift unb fragte : „ Bist du
es ? " Er hob sie auf die Arme , unb trug sie vorsichtig über
ben holperigen Erunb bis zu einer Stelle , wo er mit seiner
Last binaufgelaugen konnte . Als er sie broben roieber sanft
niebergelegt batte , sagte sie : „ Jetzt erinnere ich mich an alles .
Du warst noch keine halbe Stunbe fort , da faßte mich eine
Unruhe , ich mußte bir nach : bu warst so zerstreut unb in Ge¬
danken . als du gingst . Die Eltern rieten ab , aber ich machte
mich doch auf den Weg . Ich weiß nicht , was geschehen ist , es
war dunkel um mich , bann war es mir , als tiefe ich im
Traume nach bir unb hörte weit , weit in ber Ferne deine
Schritte . Unb nun bist bu ba ! Hilf mir auf . bu Lieber , ich
kann geben , wenn bu mich ein wenig stützen willst .

"

Als sie am nächsten Tage erfuhr , wie es zugegangen fei ,
baß er sie gefunben habe , war sie kaum erstaunt . „ Ich habe
eben in Ängsten nach bir gerufen "

, tagte sie , „ unb bu bist
gekommen . Weiter weiß ick nichts . Ich will auch nicht dar¬
über nachdenken .

"

5000 Volt Hochspannung .

Von H . E . Dits .

Der Chemiker Voß trat in das Direktionsbüro des
riesigen Rüstungswerkes . Er war ein unscheinbarer schmäch¬
tiger Mann , seine schwarzen Augen lagen tief in den Höhle «
und sein Gesicht hatte eine ungesunde fahle Farbe . Er sah
übernächtig aus , aber seine Stimme klang fest unb sieges¬
bewußt .

„ Ich kann heute Ihr Vertrauen rechtfertigen , Herr
Direktor " sagte er . „ Es ist mir endlich gelungen , die Zu -

Optiker Dörner
Marktstraße 14

am Adolf -Hitler - Platz Sehhilfen
aller Art in großer Auswahl
Lieferant aller Krankenkassen
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'
Radball .

Und Sportfest des Nadfahrklubs 1900 in W . -Bierstadt .

ramer . der vorjährige Kampf -" '
) im 4000 - m -Veländelauf

. . ..   brachte durch eine aus «
.. . bas Kunststück fertig , gegen den an

— liegenden Schweden 14 Punkte gut zu machen ,
wodurch er diesen auf den 3 . Platz verwies .

ungschützen waren
locke 127 Ringe . Die

ffußball der Woche .

SvBgg . Nassau — FB . 02 Biebrich .

schienen das Spiel ganz in ihrer jx . „
schöne Angriffe vor und kamen auch zu zwei Führungstreffern ,
cie aber durch den schuhsicheren Mattio bis zur Halbzeit aus¬
geglichen wurden ^ Unter gewaltigen Anfeuerungsrufen ging es
in die zweite Hälfte . Die Sonnenberger behielten Ruhe und
Übersicht . Hildebrqnd kam zu Fall , wechselte die Maschine und
verschuldete in der Aufregung now zwei Selbsttore . Es langte
nur noch zu einem Einschuh , während die Sonnenberger ferne
Angriffe vortrugen und mit 7 :3 Bannmeister wurden .

Der Wiesbadener Privatsvielreigen führt die durch
Rischer . Weilnau , Klug und Kaiser verstärkte Nassau -Elf in
einer zugkräftigen Lokalbegegnung mit dem zu Saiionbeginn
so überzeugend . gestarteten F

'

diesmal als 3i
einen technisch — --- ---- ---- ------ ------- ----- ----- —
die Demonstration eines gepflegten Fußballs Wert legt . In
dieser Hinsicht stimmen die Wünsche beider Mannschaften
überein , denen es daraus ankommt , bis zum Beginn der
Pflichtsviele eine wohleingespielte Truppe bereitstellen zu
können . Wie die Nassau -Abwehr wohl mit den blauweihen
Torschützen fertig werden wird ?

ichssportabzeichen : Abnahme
Tresfpunkt der Bewerber am
Bootshaus der Wiesbadener

Ge/o/geerchee
'
Wiesbadener

ffünftämpfee .

Oblt . Cramer erkämpfte den Ehrenpreis des General -
feldmarfchalls Göring .

Bei dem Internationalen Modernen Fünfkampf , der in
Dresden vom 17 . bis 20 . August durchgeführt wurde , konnte
der bekannte Wiesbadener Sportler Oblt . Heinz Cramer
den 2 . Platz hinter Oblt . Hermann Lemv belegen und da¬
durch den von Generalfeldmarschall Göring , dessen Adjutant er
dis vor kurzem war . gestifteten Ehrenpreis gewinnen .

Schach -Grohkamvi Pfalz — Sellen/Mittelrhein .

( Auch Wiesbaden beteiligt . )

Ein fchachliches Erohereignis . das in seinen Ausmahen
fast den deutschen Vereinsmeisterschaften gleichkommt . wird am
Sonntag in Worms zum Austrag gelangen . Der rührige
Wormfer Schachverein , der in diesen Tagen sein öOjähriges
Bestehen feiert , hat diesen Umstand zum Anlah genommen ,
einen Massen -Städtekampf zwischen den Landesverbänden
Pfalz und Hessen/Mittelrhein zu veranstalten Erfreulicher¬
weise haben sehr viele Städte der Einladung Folge geleistet
und Meldungen zu diesem Großturnier abgegeben . So wird die
Pfalz mit je 2 Ludwigshafener und Kaiserslauterner Mann¬
schaften , sowie je eine Mannschaft aus Pirmasens . Speyer ,
Neustadt a . d . W . und Frankenthal vertreten sein . Hessen /
Mittelrhein schickt 2 Frankfurter , eine Wiesbadener ,
eine Mainzer , eine Rüsselsheimer , eine Darmstädter und eine
Auerbach - Bensheimer Auswahl . Außerdem haben noch etwa
10 kleinere Orte gemeldet , sodaß , da es sich um Zehner - Mann¬
schaften handelt , die stattliche Zahl von rund 220 Spielern sich
in Worms ein Stelldichein geben wird .

Die Bestrebungen des Wormser Schachvereins , der hiermit
einen neuen Weg zur Förderung von Vergleichswettkämvsen
zwischen starken Stadtmannschaften der weiteren Umgebung
und damit zur Schulung unserer Spitzenspieler beschreitet ,
können wir nur dankbar begrüßen , leiden doch in der Tat
unsere Spitzenspieler unter einem fühlbaren Mangel an
Turnierhärte , wie wieder das Heilbronner Zonenturnier in
aller Deutlichkeit gezeigt hat . wo unsere Vertreter trotz aus¬
gezeichneten Spiels meist m der entscheidenden Endvhase der
Kämpfe unterlagen .

Wiesbaden , das die Ehre hat . mit dem langjährigen
Pfalzmeister Kaiserslautern ( in diesem Jahre ist es Ludwigs¬
hafen ) gepaart worden zu sein , hat folgende Zehn für die
schweren Kämpfe nominiert : Steinkohl . Ruppe . Greis . Linn -
tnann ( ? ) , Hiegemann . Menz . K . Krause , Dierkes . Sorchler
und Angermayer ( sämtlich Schachgemeinschast ) . Ohne Bleutgen ,
Dr . Jung . Krautmann und Roth kann man den Hiesigen keine
sonderlichen Chancen gegen die bestens bekannten Pfälzer ein¬
räumen , doch hoffen wir auch diesmal auf ent ehrenvolles Ab¬
schneiden unserer Vertreter .

Handball .

TuSvBgg . Raunheim — SK . Waldstraße 13 : 4 ( 7 :0 ) .

Die Waldsträßer eröffneten das Spieljahr in Raunheim
mit einer unerwarteten Niederlage . So stark batte man den
Gegner nicht vermutet . Erst in der zweiten Hälfte fanden sich
die Wiesbadener zu einigermaßen ebenbürtiger Leistung . Der
neue Tormann hielt nicht ganz , was man sich von ihm ver¬
sprochen hatte . Ersatz in der Verteidigung — Hänelt war nicht
dabei — erschwerte ihm allerdings auch die Arbeit . Ohne Gäng .
fehlte im Sturm der Mann , der die Freiwürfe ausnutzte : mit
Meier wäre wohl noch ein ober das andere Tor gefallen : so
blieb die Ausbeute , in die sich der linke tirlüget Revian /
Kalisky mit dem Halbrechten Heeger teilte , zu gering , um die
Einheimischen ernstlich zu bedrohen .

Zu diesem großartigen Erfolg gratulieren wir dem sv !
vathischen Sportler und find stolz daraus , daß , er als Wn
badener mit Oblt . Lemp zusammen u .  „Ist
Deutschlands im Modernen Fünfkampf , die der ausgezeichnete
Hauptmann Handrik bei den Europameisterschaften in Buda¬
pest und den Olympischen Spielen in Berlin erstmals begrün¬
dete , durch den einwandfreien Sieg über schwedische und fin¬
nische Offiziere weiter ausbauen konnte .

Deutsche Meisterschaften im Rudern .
Der Wiener Josef Hasenöhrl gewann bei den in Heil¬
bronn ausgetragenen Deutschen Rubermeisterschaften den
Titel im Einer . ( Schirner , K .)

5djadjnad ) ridjten .

Wormser Städtevertretung unterliegt im Rückkampf
wieder mit 11 : 16 .

Trotz bester Vorsätze vermochten die in Stärke von
27 Spielern antretenden Wormser auch im Revanchekampf
kein besseres Resultat als im Vorspiel herauszuholen . Die
Wiesbadener Vertretung , die stck diesmal ausschließlich aus
Spielern der Schachgemeinschaft zusammensetzte , war trotz viel¬
fachen Ersatzes stets klar überlegen . Bemerkenswerterweile
schlug sich die bis auf Bleutgen komplette . .Städte -Acht "

, mit
der die Schachgemeinschast die im September in Frankfurt zum
Austrag gelangenden deutschen Vereinsmeisterschaften be¬
streiten wird , ausgezeichnet und holte an den ersten 8 Brettern
allein 5J4 Punkte heraus , wobei noch des Peches von Linn -
mann gedacht werden muß . der in klarer Gewinnstellung seine
Partie gegen den vorjährigen Wormser Stadtmeister A . Müller
verschenkte .

Originell und amüsant war der Auftakt des Wettkampfes :
Krautmann brachte das Kunststück fertig , seine Partie gegen
den Wormser Schert im Blitztemvo von noch nicht ganz zehn
Minuten herunterzuspielen und zu schlichten ! Die übrigen
Kämpfe verliefen indes „ normal “

. Steinkohl holte an Brett 1
gegen E . Dinges in einer 28zügigen königsindischen Vertei¬
digung den elften Eewinnvunkt für Wiesbaden heraus .
Grünewald - Worms mußte bald zu seinem Leidwesen erkennen ,
daß der zähe Ruppe nicht zu überrumpeln war und büßte ein

In der ersten Übung war Oblt . Cramer bei der Auslosung
der Pferde nicht gerade vom Glück begünstigt , so daß er , obwohl
fehlerfrei geritten , durch die Langsamkeit seines Pferdes nur
auf den 6 . Platz kommen konnte . Beim Fechten belegte er den
5 Platz , wobei er einen Sieg über den Endsteger in dieser
Übung , Oblt . Frhr . v . Gyllenstierna ( Schweden ) , davontragen
konnte Unerwartet warf ihn ein Versager bei der 3 . Übung .
Dem Schießen , zurück . Daß er mit 19 Treffern doch noch
179 Ringe erreichte , ist als sehr gute Leistung zu bezeichnen .
Im Schwimmen mußte sich der spätere Eesamtfieger Oblt .
Lemv erstmals mit dem 2 . Platz begnügen . Oblt . Bollden
( Schweden ) , ein Mitglied der 4 ><200 m Freistilstaffel , erzielte
für die 300 m die ausgezeichnete Zeit von 3 :59 :4 Minuten ,
Zweiter wurde Oblt . Lemv mit 4 :26 :5 Min . Oblt . Cramer be¬
setzte mit 4 :43 : 5 den 6 . Platz . Nach der 4 . Übung lag Oblt .
Lemp mit 7,5 Punkten an der Stütze vor Oblt . Gyllenstierna
( 13 ) , Oblt . Schmittmann ( 21,5 ) und Oblt . Cramer ( 26 ) . Die
Führung von Oblt . Lemv wat nicht mehr zu erschüttern , und
ruch der 2 . Platz schien dem Schweden . Oblt . Gyllenstierna .
licher , da der einzige Deutsche , der ihm noch gefährlich werden
konnte . Oblt . Cramer , mit 13 Punkten Abstand weit im
Hintertreffen lag . Doch Oblt . Cramer , der vorjährige Kamvf -
wielsieger von Nürnberg , zeigte sich
in ausgezeichneter Verfassung und
gezeichnete Energieleistuna >
»weiter Stelle liegenden Si

( Zimmer 153 . Hennig 147 , Bartolomäus 144 , Rößler 143 ) .
Kreiseinzelmeister wurde Dr . Wehner von der
Schützenges . Wiesbaden mit 158 Ringen . Kreis - Iung -
meister die Jungmannschaft des Schützenvereins Ostrich
mit 353 Ringen , Kreis - Jung - Einzelmeister Willi
Schneider , Schützeno . 1864 W .-Biebrich , mit 135 Ringen .
Als beste Einzelschützen wurden ermittelt : Dr . Wehner
158 , Mendorfs 157 . Pekoroni 154 . Zimmer 153 . Uitting 153 ,
Pfenning 152 , Blum 152 , Dohn 149 , Hennig 147 , Bartolomäus
144 , Kimvel 144 . Beite Jungschützen : Schneider 135 .
Fällig 131 . Locke 121 . Äerghauser 121 Ringe .

Das Sportfest des RK . 1900 ,
bas aus Anlaß der Bannmeisterschaften am Abend im Saalbau

§
Zum Bären “ stattfand , wies ein vollbesetztes Haus auf . Der
»örtliche Leiter des Klubs , A . Selb , konnte unter den
chrengasten Reichsfachwart G . Schulze von der Reichsjugend -

führung und Eebietsfachwart Weber - Frankfurt begrüßen . In
bunter Folge erlebte man sodann ein Saalsport -Programm
ersten Ranges . Ausschließlich die Jugend kam hier zu Wort
und alle Knaben und Mädels fuhren ihre Schul - und Jugend¬
reigen einwandfrei und ohne jeden Fehler . Es würde zu weit
führen , hier irgend eine Mannschaft besonders hervorzuheben ,
denn alle ließen eine einwandfreie Schulung erkennen und
fanden viel Beifall . Zu erwähnen sind lediglich die Kunst¬
fahrer Kurt und Heinz E v v l e . die wieder ihre Übungen auf
der Saalmafchine einwandfrei vorführten . Den Clou des
Abends bildete das Zweier -Mädchen - Kunstfahren , ausgeführt
von Marge M ü h l h a u s und Erna Stemberger . Es ist
das erstemal , daß in Wiesbadens Radsport zwei Mädchen das
Wagnis auf sich nahmen und die Hohe Schule des Radsports
demonstrierten . Wie ein Uhrwerk folgte Übung auf Übung ,
und ein nicht endenwollender Beifall nötigte die beiden
Fahrerinnen , ihre Kunst noch einmal zu zeigen . Zum Schluß
verteilte noch Kamerad Seid im Auftrage des Gaufachwarts
die Preise aus den Kreisspielen an die Radballmannschaften .

6pMt - Rundfäau *

Taunus -Orientierungsfahrt des NSKK .
Die NSKK .-Motorgruvpe Westmark veranstaltet am 27 .

und 28 . August eine Taunus -Orientierungsfahrt für Personen¬
wagen und Krafträder mit und ohne Seitenwagen , die für das
NSKK .. den DDAC .. sowie SA . , ft , HI . , RÄD „ Polizei .
Reichsvost und die drei Wehrmachtsteile offen ist . Insgesamt
sind 14 Klassen ausgeschrieben , darunter auch solche für die
leichten Kraiträder der SJ . Startorte sind Koblenz . Wies¬
baden und Limburg ( Lahn ) , während Bad Schmalbach
das gemeinsame Ziel aller Teilnehmer ist . Nach einer Start¬
prüfung sind vier Kontrollpunkte und vier Nebenkontrollen
anzufahren , die durch Planzeigerangabe bekanntgegeben werden .

*
Einen neuen finnischen Rekord im Stabhoch¬

sprung stellte A . Reinikka in Helsinki mit einem Sprung über
4,06 m auf .

And nun zur Gaumeisterschaft .

Die Kämpfe um die Kreismeistertitel der verschiedensten
Waffen und Bedingungen haben nunmehr ihr Ende gefunden
und werden im nächsten Monat in Frankfurt und Kassel um
die Eaumeistertitel wrtgesetzt , wobei Wiesbaden wieder ver¬
treten fein wird . Nach den neuerlichen Bestimmungen des
Deutschen Schützenverbandes war diesmal zu den Kreis -
kämvien nur ein kleiner Teilnehmerkreis , der sich in den Vor -
kämvfen dazu qualifizieren mußte , zugelassen . Die nachstehen¬
den Ergebnisse entsprachen diesmal nicht den gestellten Erwar¬
tungen , da durch die Ferien und sonstige Abkommandierungen
dzw . Einberufungen sehr viel Ersatzgestellungen vorgenommen
werben mußten .

Wehrmanngewehr : Die Mannschaft zu 4 Mann .
175 m , 2l )er - Ringsigurscheibe , je Mann 15 Schuß , je 5 in ben
drei Anschlagsarten .

Kreismannschafts meist er würbe bie Mannschaft
der Schützengesellschaft Wiesbaden mit 903 Ringen
( Kard 229 , Kneivv 227 , Dr . Wehner 226 , Mendorf 221 Ringe ) .
Kreiseinzelmeister wurde Schütze W . Schneider
vom Schützenverein 1864 W .-Biebrich mit 230 Ringen . Best -
m a n n s ch a f t folgend die 1 . Mannschaft des Schützenvereins
1864 W . - Biebrich mit 895 Ringen . Besteinzelschütze
folgend K . Schandua vom Schützenoerein 1864 W .- Biebrich
mit gleicher Ringzahl von Fr . Karb , Schützenges . Wiesbaden .
Beide hatten 229 Ringe .

Scheibengewehr : Die Mannschaft zu 4 Mann ,
175 m stehendfrei auf 20er -Ringscheibe , je Schütze 15 Schuß .

Kreismannschaftsmeister wurde bie Mannschaft
der Schützengesellschaft Wiesbaden mit 908 Ringen
( Uitting 244 , Thumann 226 , Kappes 221 , Dr . Wehner 217 ) .
Kreis - Einzelmeister wurde Fritz Uitting von der
Schützenges . Wiesbaden mit 244 Ringen . Bestmannschaft
folgend bie 1 . Mannsch . des Schützenvereins 1864 W . - Bieb -
rich mit 824 Ringen . Beschütze folgend E . Thumann ,
schützenges . Wiesbaden , mit 226 Ringen .

Kleinkaliber ( militärischer Anschlag ) : Kreis -
mannschaftsmeister wurde die 1 . Mannschaft des
Schützenvereins Waldstraße Wiesbaden mit 587 Ringen

Fuhball .
SpVgg . Nassau I . — FD . Biebrich 02 I . , Mittwoch ,
24 . Mg . . 18 Uhr . Sportplatz Kaiser - Ecke Lessingstraße .

Schach .

Donnerstag , den 25 . 8 ., Beginn der Ausscheibungskämvfe um
bie diesjährige Stadtmeisterschaft . 20 . 15 Uhr . im Lass Braun .

Reicstsömicl für SdksMungea
Paddeln .

Der Radsport war in W .- Bierstadt am Sonntag wieder
einmal tonangebend . Bereits in ben frühen Morgenstunden
formierten sich die Abordnungen der HI . und des Jungvolks
zum Aufmarsch für bie Rabballwetttämvfe um die Bannmeister -
schast . Gefolgschattstührer R e t e r t eröffnete im Saalbau
,r3um Baren ' die Wettkämpfe . Um bie Meister der einzelnen
Klanen zu ermitteln , würben 16 Spiele ausgetragen , bie von
den Jungvolkmannschaften eingeleitet wurden . Rock/Epple
Dom Fähnlein 14/80 waren die besten Pimpfe und schlugen
Weckmann / Mühlhaus 3 :2 und Jösch / Meyer 6 : 2 . In der
L -Klasse zeigten Fraund/Schüller von der Gefolgschaft
11/80 Bierstadt sehr gute Leistungen . Beide kamen gegen
Liesenfeld/Gaov ( 11/80 Bierstadt ) und Clemens/Dörr ( 9/80
Sonnenoerg ) zu zwei schönen 6 :4 - bzw . 7 :0 - Siegen . 3m Sviel
um den 2 . und 3 . Platz waren Lieknfelb/Eapp erfolgreich ,
indem sie gegen Sonnenberg 2 :2 hielten und so durch ein
besseres Torverhältnis auf den 2 . Platz kamen .

Spannende Kämpfe erlebte man in der ^ . - Klasse ,
waren hier doch Mannschaften am Start , die über ein hohes
Können verfügen . Lediglich Erbenheims Vertretung ( Daus /
Seel ) fehlte infolge Krankheit von Daus . Mai/Hildebrand
( 11/80 ) blieben mit ihrem schnellen und abwechslungsreichen
Spiel über Plötner/Schüttler ( 11/80 ) mit 8 :0 und Dörr /
Heinz ( 9/80 ) mit 10 :1 erfolgreich . Mattio/Dörrhöfer ( 9/80 )
befanden sich in einer ausgezeichneten Form und schlugen
Dörr/Heinz und Plötner/Schüttler 10 : 1 bzw . 11 : 1 . Das End¬
spiel zwischen Mai/Hildebrand und Mattio/Dörrhöfer
nahm einen spannenden Verlauf . Die beiden Bierstadter

[
chienen das Spiel ganz in ihrer Hand zu haben . Sie trugen
chöne Ai "

Kleinkaliber ( beliebiger Anschlag ) : Kreis -
mannschaftsmeister wurde die 1 . Mannschaft der
Sch ützengesellschast Wiesbaden mit 602 Ringen ( Dr .
Wehner 160 . Allendorn 160 . Uitting 148 . Kopp 134 ) . Kreis -
einzelmeister wurde H . Sanio vom Schützenverein
1864 W .-Biebrich mit 160 Ringen . Kreis - Einzel -
Junqmeister Heinz Arzt vom Post - SV . Wiesbaden mit
141 Ringen . Als beste Einzelschützen wurden ermittelt :
Santo 160 , Dr . Wehner 160 . Hinneberg 160 . Mendorfs
Pfenning 157 . Hennig 156 . Blum 153 , Zimmer 152 , &
152 . Schneider kn . 152 Ringe . Seite I
Arzt 141 , Schneider 136 . Fasfig 130 , Bl _ _ .. . .
Mannschaften bestanden auch hier aus 4 Schützen . Jeder Schütze
hatte 15 Schuß , je 5 in den drei Anschlagsarten auf die 12er -
Ringscheibe abzugeben .

Pistolen - Schnellfeuerschießen auf 6Schatten¬
risse . je 18 Schuß in 8 , 6 , 4 . 3 Sekunden und 25 m . Kreis¬
meister wurde der Schütze German K o v v von der Schützen¬
gesellschaft Wiesbaden mit 68 Treffern von 72 erreichbaren .
Ihm folgen als Nächstbeste : Uitting mit 66 . Pfenning 62 und
Pekoroni mit 57 Treffern . Dr . Wehner schon als National¬
schütze in dieser Bedingung außer Konkurrenz .

Gebrauchsvistolenschießen in Genauigkeit .
Fertigkeit und Schnelligkeit auf zehnkreisige Mannschafts -
scheibe : je Schütze 48 Schuß in Rechen zu 15 , 15 und 18 Schuß .
Kreismeister wurde Dr . P . Wehner van bei Schützen¬
gesellschaft Wiesbaben mit 447 Treffern von 480 erreichbaren .
Ihm folgen als Nächstbeste : Uitting mit 442 , Kopp 399 ,
Pekoroni 388 und Pfenning mit 364 Treffern .

Samengambit infolge eines allzu kühnen Lauferopfers ein ,
und Reifschneider an Brett 4 war der umsichtigen Spielweise
Dr . Jungs auf die Dauer doch nicht gewachsen . Hiegemann an
Brett 5 jedoch mußte sich trotz leichter Feldüberlegenheit und
eines Mehrbauern gegen Dr . Bachl mit Remis zutrieben
geben , da beide in der 36zügigen russischen Partie in hohe
Zeitnot geraten waren . Greis bewies in einer siegreichen
skandinavischen Partie gegen I . Dinges , daß er tatsächlich
eine beachtliche Verstärkung für Wiesbaden bedeutet . Menz ,
der wiederum das Künstlerpech hatte , die schwarzen Steine
führen zu müssen , fand sich auch in dem seiner Natur wider¬
strebenden Positionsspiel gut zurecht und gab Kiefer in einem
sehr gut behandelten Damenbauernspiel das Nachsehen . Roth
scheint z. Zt . nicht disponiert zu sein und verlor auf Grund
schwacher Fortsetzung des Mittelspiels ziemlich glatt gegen
Stauch . Auch Vogel vermochte ein Samengambit gegen Schmidt
nicht zu halten . Dagegen sind K , Krause . Horchler und Anger¬
mayer offensichtlich wieder im Kommen . Krause übertufir den
Wormser Schriftführer in einer unregelmäßigen Partie in
knapp 21 Zügen . Horchler stand in einem Samengambit gegen
Hoffmann nach Qualitäts - und Figurenvorteil bereits im 16 .
Zuge klar auf Gewinn und Angermayer nötigte Frau Kiefer
in einem reichlich offenen Königsgambit im 30 . Zuge zur
Aufgabe . Schwerer schon hatte es Schramme gegen Frau Scherr .
die in einer 44zügigen stzilianischen Partie nach überlegenem
Spiel ein verdientes Remis erzwang . Keiver , Schmidt und
Beck enttäuschten diesmal und ließen sich von Vetter , Heilmann
und Roger ihren Zähler abknöpfen . Dagegen loratep Wagner ,
W . Krause , Braun , Rolling , und Reymann durch Siege über
Seitz . Handwerker . Frl . Heß und Frau Rivberger für einen
guten Wiesbadener Vorsprung , ben selbst Kroener , Hermes
und Singermann durch ihre Niederlagen gegen Gähn . Frau
Dinges und König nicht völlig wettmachen konnten . Mit einer
netten Seistung beschloß Altenkirch den Kampf : sein aufmerk¬
sames Sviel brachte ihm einen verdienten halben Zähler gegen
Frau Gähn ein .

-Segnung mit dem zu Saisonbeginn
FV . 02 Biebrich zusammen , der auch

rammt das yelb betritt , andererseits aber aus
recht gut beschlagenen Gegner trifft , der aut

Prüfungsabnahme für das Reh
in Gruvve 4 . Paddeln . 1000 m . .
Mittwoch . 24 . 8 „ 17 .45 Uhr , am
Wanderpodbler .
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Wirischafisieil .

Der Weg zur national eingestellten Wirtschaft .

Schrittmacher das neue Deutschland .

Eartenbouerzeugnisse waren als Handelsgut bis zum vorigen
Jahrhundert von untergeordneter Bedeutung und wurden zur Ver¬
sorgung der Bevölkerung nur in verhältnismäßig geringem Aus¬
maße herangezogen . Die Produktionsorte waren absatzgebunden
und befanden sich in unmittelbarer Nähe der Verbrauchszentren .
Erst viel später , um die Jahrhundertwende , begann die Wanderung
der Eartenbauerzeugnissc zum produktionsgünstigeren Standort .
Um den Handel rein börsenmäßig oder nach Mustern durchführen
zu können , wurden die Waren in festumrissene Wert - und Güte¬
klassen eingeführt . Die verflossenen Jahrzehnte waren in den ver¬
schiedenen Ländern , wie in Vorträgen auf dem Internationalen
Eartenbaukongreß erläutert wurde , infolge des einsetzenden
Kampfes um die Absatzmärkte gekennzeichnet durch große Kämpfe
der Interessengruppen .

Der Wandel in den Ernährungsgewohnheiten , der dem Obst
und Gemüse einen weit größeren Raum im Verbrauch zugesteht , rief
nach einer anderen Ordnung . In Zukunft werden die größeren
Verbrauchsländer darauf bedacht sein , einen gewissen Verbrauch
an Obst und Gemüse im eigenen Lande sicherzustellen und damit
diesen Sektor aus der rein liberalistischen Aera in eine Aera der
national eingestellten Wirtschaft zu überführen . Schrittmacher ist
auch hier vor allem das nationalsozialistische Deutschland . Die

Sicherung der Ernährungsbasis wird dazu führen , daß die ein¬
seitige Spezialisierung zurückgeht und der gemischte Betrieb die Ober¬
hand gewinnt , der auf der Freilandproduktion ausgebaut ist , die
in einem entsprechenden Verhältnis durch Treibhaus - und Elas -
anlagen ergänzt wird . Die Standortsrage wird dabei an Be¬
deutung verlieren .

Die Fortentwicklung der innerwirtschaftlichen Vcrkehrsverhält -
nisse leitet eine Wanderung der Produktion zu den produktions¬
günstigsten Standorten ein . Unsere gebundene Wirtschaft versucht
ein bestimmtes , fest umrissenes Ziel zu erreichen und die Hand¬
lungen unserer wirtschaftlich Beteiligten auf dieses Ziel auszu¬
richten . Der ganze Vorgang einer gebundenen Wirtschaft mit be¬
stimmter Zielsetzung der Versorgungssicherung muß alle Beteiligten
umfassen und ist als Teil einer bestimmten Lebensordnung Ausdruck
dieser Lebensauffassung . Bei der Ordnung der Märkte wurde im
wesentlichen dafür gesorgt , daß eine gleichmäßige Versorgung ge¬
währleistet war . Das beste Mittel hierzu war , den spekulativen
Anreiz schwankender Preise zu beseitigen . Der bestimmte „ Fest¬
preis

"
, der den jahreszeitlichen Notwendigkeiten Rechnung trägt ,

verleitete jedoch nicht dazu , Waren zurückzuhalten oder zu uner¬
wünschter Zeit auf den Markt zu bringen . Fallen einmal zu große
Mengen an , dann nehmen die Reichsstellen entsprechende Mengen
zu den gesetzlichen Preisen aus dem Markt heraus , so daß die Ver¬
sorgung stets in Ordnung gehalten werden kann .

Die Marktordnung im Gartenbau ist in entscheidenden Singen
anders geartet als die Marktordnung der Landwirtschaft . Daher
muß für jedes dieser Erzeugnisse nach besonderen Methoden ge¬
arbeitet werden . Während das Kernstück der landwirtschaftlichen
Marktordnung der Festpreis ist , bildet im Gartenbau der Mengen¬
ausgleich die Grundlage einer sinnvollen Marktordnung , da der
Festpreis hier wegen der Leichtverderblichkeit der Erzeugnisse und
des jahreszeitlichen Anfalls kaum in Frage kommt .

Marktordnung im Dienste der Gemeinschaft .

Auf Einladung der Landesfachschaft der Croßoerteiler für Obst ,
Gemüse und Südfrüchte und der Fachschaft der Importeure rm

Gartenbauwirtschastsverband Hessen -Nassau fand am Montagnach¬
mittag eine Versammlung der Eroßverteiler und Importeure der

Kroßmarkthalle Frankfurt a . M . statt , in der in erster Linie die

Zeitfragen der Verteilung und der Preisbildung für Obst und Ge¬

müse
'
behandelt wurden . „ , , . , , . s.

Geschäftsführer Schuster vom Gartenbauwirtschastsverband
Hessen -Naffau sprach über die diesjährigen Verhältnisse im Sektor

Eroßverteiler . Durch die Spätfröste im Frühjahr dieses Jahres
haben einige besonders wertvolle Obstarten unseres Gebietes , so
i B . Mirabellen , Kirschen , Edelpflaumen , Edelpfirsiche und auch

Kernobst . Schaden gelitten . Dies macht sich naturgemäß auch bei
den Ilmsatzzahlen der Eroßverteiler bemerkbar . Wenngleich somit

gegenwärtig auch eine gewisse Knappheit auf den Obstmärkten
zu verzeichnen ist , so kann jedoch in keinem Fall eine Schwierigkeit
entstehen . Allerdings erwachsen bei einer derartigen Marktlage
den Verteilern und Erzeugern Auftzaben , die besondere Anforde¬
rungen an ihre Disziplin und eine bis ins letzte gewissenhafte Aus¬
übung ihrer Berufsarbeit stellen .

Es ist heute allgemeines Gedankengut geworden , daß die
Marktordnung nicht irgendwelche einseitige Interessen eines ein¬
zelnen Berufsstandes , also etwa der Erzeuger , der Verteiler , der
Industrie oder des Verbrauchers vertritt , sondern daß sie dem
Volksganzen zu dienen hat . Mancher ist allzu leicht geneigt ,
die Marktverhältnisse im liberalistischen System zu vergessen . Durch
die restlose Erfassung der Earteichauerzeugnisse in Hessen -Nassau
durch die Marktordnung ist heute eine Warenlenkung möglich , die
einen Ausgleich auf den Märkten schafft und dadurch den Erzeuger
seiner Absatzsorgen enthebt . Gerade in Hessen -Naffau , das 50 bis
60 % seiner Eartenbauerzeugniffe in andere Gebiete ausführen
muß , ist auch im Interesse des Erzeugers ein leistungsfähiger Ver¬
teilerstand unerläßlich . Aber auch dem Verteiler ist durch die
Konzentration der Ware bei den Bezirksabgabestellen eine wesent¬
liche Erleichterung seiner Arbeit gegeben worden .

Ehrlichkeit und Disziplin sind die Voraussetzungen eines zuver -
läffig arbeitenden Verteilerstandes . Dies zeigt sich auch in erster
Linie in einer Anpassung an die jeweiligen Gegebenheiten der
einzelnen Jahre . In diesem Jahr zum Beispiel wird gegenwärtig
der Verteiler kein Obst auf Lager nehmen , sondern es sofort dem
Verbraucher zusühren . Deshalb hat auch der Eartenbauwirtschafts -
verband Hessen -Nassau verfügt , daß länger als 24 Stunden im
Besitz des Eroßverteilers befindliches Obst als Lagerobst angesehen
wird ultd nach Marktschlutz mengenmäßig dem Gartenbauwirt¬
schastsverband sofort telephonisch zu melden ist . Ferner find die
Verteiler verpflichtet , ihre Lager - bzw . Kellerräume in der Eroß -
markthalle und außerhalb derselben dem Eartenbauwirtschaftsver -
band zu melden . Dadurch ist die Garantie geschaffen , daß der Ver¬
band stets einen Überblick über das im Gebiet lagernde Obst hat .
Es ist eine ernste Berufspflicht jedes Verteilers , an der genauen
Einhaltung dieser Vorschriften mitzuarbeiten .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten ruhig . Nachdem fich bereits gestern
angesichts der erzielten kräftigen Erholung gelegentlich Realffations -
neigung bemerkbar gemacht hatte , erhielt das heutige Börsenbild
sein Gepräge durch einerseits anhaltende Anschaffungen des
Publikums , andererseits aber auch durch Elattstellungen bzw .
Eewinnstcherungen . Gewinne und Einbußen , meist über Prozent¬
bruchteile nicht hinausgehend , waren an fast allen Marktgebieten
ziemlich gleichmäßig verteilt . Harpener waren um 2 % , Buderus
und Mannesmann um je 1 % % schwächer . Bubiag gaben 4 % %
her , während Eintracht um 2 % anzogen . Fester lagen Farben mit
147 % ( plus % % ) ; nach der ersten Notiz wurde dann aber der
Kurs auf 147 % ermäßigt . Goldschmidt büßten 2 , Kokswerke 1 % %
ein . Akkumulatoren sind mit plus 1 % , andererseits Eesfurel mit
minus 1 zu erwähnen . Durchweg niedriger kamen Maschinenbau -
und Metallwerte an , insbesondere Deutsche Waffen mit mim ™

2 % , Metallgesellfchaft mit minus 2 % , Berliner Maschinen r
minus 2 % . Sonst sind noch Reichsbankanteile mit plus 1 % n
Dortmunder Union mit plus 1 % , andererseits Aschaffenburger v . ii
minus 1 % , Westdeutsche Kaufhof mit minus 1 % und Schultheig
mit minus 3 % zu erwähnen . Reichsaltbesitz zog um 10 Pf . auf
130,40 an , Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf 94 %

( minus 7 % Pf .) . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,18 % , Dollar

2,49 % , Franken 6,82 % .
Frankfurt a . M „ 23 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

A k t i e n m e i st s ch w S ch e r , da sich die Neigung zu Glatt -

Stellungen nach den letzten festen Tagen vermehrte . Die Umsätze
waren sehr gering und die Kursentwicklung anfangs uneinheitlich .
Im allgemeinen bewegten sich die Veränderungen bei % bis 1 % % .
Farben 147 bis 146 ( 147 % ) . Rheinstahl 2 % und Mannesmann
2 % % schwächer , dagegen Buderus 1 % % höher . An den übrigen
Aktienmärkten war die Entwicklung ähnlich . Am Rentenmarkt
konnten sich Altbesitz auf 130,40 ( 130,30 ) erhöhen . Tagesgeld 2 % % .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

111 .—
125 .25
112 .50
104 .50
143 .—
107 .25
125 .25
204 —
153 —
111 .50
129 50

145 .75
110 .25
127 —

112 .50
127 .75
115 —

151 —
115 —
133 .-

145 .50 148 —̂
127 .50 128 .—

137
'
—

143 .50

238 -
120 .63
165 —

87 7̂5
86 —

104 .50

124 5̂0
117 .-

176
*
75

199 .50
122 .25
131 .-
107 .50
178 .—

,160 .63

138 —
149 .25
155 .—
238 .—
118 .75
167 37

87 > 5
88 —

105 .75
127 .—
124, —
117 —

18V -

126 —
132 —
110 .—
180 .—
161 .25

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

20 . 8 . 38 22. 8. 38
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

5°/0Reichsanl . v . 27
5l/j °/#Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4e/0Schutzgebiet .13
4*/t*/oWiesb .St .v .28
41/>e/0Pr .L .Pfbr . 19
41/,0/. •„ „ 10
4' /, °/..... 21
41/»®/* , , Kom . 20
4,/, °/0
4‘/i7 »N .Lb .Gold

6
1

47, ' /.
47,7 .
47,7 .

„ 2
„ 3

8, 9 , 10
47,7 .
47,7 . „
47,7 . ..

11
6,7

12, 13
47,7 . „ „ 4-5
57,7 . „ Li
47,7 , „ G.-Kom . l
47,7 . . . . . 5
47,7 . 6,7,8
47,7 . „ 2
47,7 . „ . „ 9,10
47,7 . . . 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds

20. 8r 38

180 .50
211 .—

139
*
-t-

131 5̂0

101H0
129 .80

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .75
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
138 —

28 .25
122 .25

22. 8. 38

205 —̂

139 —

134 —̂

101 .60
101 . 25
130 .20

100 —
100 —
100 .—
100 .—
100 —
100 .37
100 37
100 .3Z
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
10075
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
138 —

28 . 25
122 . 13

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 106 . 75 109 .88
Augsburg Nbg .M. 1 20 .— [124 . 50

20. 8. 38 22. 8. 38 20- 8. 38 22. 8. 38

Bayer . Motoren -W . 142 .— 143 .75 Harpener . . . . 138 .— 142 .50
J . Berger Tiefbau 137 .75 144 .— Hoesch ..... 105 . 13 106 .75
Braunk . u . Briketts _ __ — .— Hotelbetr .-Ges. . 81 .— 82 .50
Charl . Wasserw . . 104 . 50 105 .— Klöcknerwerke . . 111 — 113 .50
Chem . Heyden . . 135 .25 136 .25 Niederlaus . Kohle 147 — 150 .25
Com .-u . Priv .-Bank 106 .25 106 .75 Orenstein & Koppel 103 .— 105 .—
Conti -Gummi . . . 192 .— 194 .37 Rh . Elektr . Mannh . 113 — —.—
Deutsche Bank . . 113 .25 113 .50 Rütgerswerke . . 138 .50 140 .—
Dt . Cont . Gas . . 109 .— 110 .25 Sachsenwerk . . . —.— 319 .—
Deutsche Erdöl . 121 .50 123 — Salzdetfurth . . . 140 .75 142 .75
Dt . Eisenhandel . 133 . 50 137 .— Schubert & Salzer 128 .75
Dt . Reichsbahn Vz . 122 .50 122 .50 Schuckert & Co. . 171 .— 161 .75
Deutsche Waffen . 147 . 75 149 .75 Siemens & Halske 181 .75 182 —
Dortm Union -Br . 186 .25 193 .— Stollberger Zink . 84 .— 86 —
Dresdner Bank . . 106 .25 106 .50 Ver . Stahlwerke . . 100 .— 10137
Eintracht Braun . 152 — 154 . 50 Vogel Tel . -Draht . - .—
Feldmühle . . . . 126 .37 127 .— WasserGelsenkirch . 161 — 161 —
Gesfürel ..... 128 .— 128 .75 Westeregeln Alk . . 92 — 92 .75
Harburg Gummi . [172 .— [174 25

Sleuergutscheine
• ...... 1934 i — I — . ...... 1937 —.—

_ — ....... 1938
1936 — .— Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
20 . Aug . 1938 22. Aug . 1938
Geld Brief Geld Brief

Belgien ..... . 100 Belga 42 .00 42 .08 4202 . 42 . 10
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .32 54 .42 54 .35 54 .45
England . . . . . . 1 £ Sterling 12 . 165 12 . 195 12 .17 12 .20
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .803 6 .817 6 .818 6 . 832
Holland . . . . . . 100 Gulden 136 .34 136 .62 136 .39 136 67
Italien . . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 1 13 .09 13 .11
Japan ....... . . . 1 Yen 0 . 708 0 .710 0 .708 0 .711
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 . 14 61 .26 61 .17 61 .29
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 1o 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .72 62 . 84 62 .75 62 . 87
Schweiz . . . 100 Fr . 57 .13 57 .25 57 . 11 57 23
Spanien ...... . . 100 Pes

*
.

Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .601 8 .619 8 .601 8 . 619
V« . St . V. Amerika . . . 1 Dollar 2 .493 2 .497 2 .493 2 .487

lEino jFrmi bereist Italienisch Ost - Afrika

Abenteuerliche Rundfahrt durch Äthiopien . Von Marie Louise Diel

2 . Fortsetzung , ( Nachdruck verboten .)

Ich schaue mich um und nehme wieder eine ganz neue
Welt in mich auf hier in der Einsamkeit Afrikas ! Wie schnell
haben sich die italienischen Männer umzustellen verstanden
und Aufgaben mit übernommen , die weit über ihren Veruis -
kreis Herausgehen , Ich kenne die Italiener , die dccheim io
gerne geruhsamer leben und Himmelsblau und Sonnen¬
wärme friedlich auf sich einwirken lassen , hier draußen gar
nicht wieder ! Sie sind beseffen von ihrer neuen Aufgabe und
freuen sich gegenseitig an . denn jeder will als erster sein
Heim fertig haben , seine Familie nachkommen laffen und in
seinem Beruf vorankommen .

Der Direktor dieses Werkes , Kriegsvilot und Besitzer der
Goldenen Medaille , ist gleichzeitig der fürsorgliche Vater
aller seine Angestellten , die alle aus einer Küche gemeinsam
gespeist und nach einheitlichen Gesichtspunkten betreut wer¬
den . Vorsorglicherweise hat er für sechs Monate Lebens¬
mittel eingenommen . Er läßt Wohnhäuser bauen , Möbel
Herstellen , Kleingärten anlegen , er sorgt für Unterhaltung
und guten Humor und freut sich , wenn viele Familien hier
seßhaft werden . Beim Abschied kann ich ihm versichern , daß
ich voll Bewunderung sein Werk im Gedächtnis behalten
werde .

Und dasselbe konnte ich dem Leiter der Goldminen in
Siumagalle ( unweit von Asmara ) , die Mitte Februar 1937
wieder in Betrieb genommen worden find , nachdem die Eng¬
länder sie 1914 verlassen haben , nach unserem Rundgang er¬
klären , An die 170 italienische und 400 eingeborene Arbeiter
befördern monatlich 18 — 20 Kilogramm Gold im Wert von
einer halben Million Lire jetzt zu Tage , sodaß fich bereits in
sieben Jahren die neuen Anlagen ( System Krupp , Effen ) be¬
zahlt machen werden . Dieses Goldbergwerk ist das bedeu¬
tendste im weiten Umkreis , hier allein wird der Prozeß der
Goldgewinnung bis ins Letzte vollzogen .

Doch nun bin ich in Dschibuti , nachdem ich auch noch
Cheren , Adua und Arum besuchte und anschließend „ die Hölle
von Dankalia " mit ihren erloschenen und vielfach eingestürz¬
ten Kratern , ihrem wasser - und baumlosen Gebirge , der
meilenweiten Wüste , die mit Mauleseln zu durchqueren fünf
schreckliche Tage kosten würde , überflogen habe . Nun bin ich
in dieser heißen , unerfreulichen Stadt und überdenke noch
einmal die letzten Eindrücke , die mir von Affab , der kleinen
italienischen Hafenstadt geblieben sind .

Die Regulierungspläne der Stadt find längst fertig ausge¬
arbeitet und schon ist die Eingeborenenstadt , drei Kilometer
vom Europäerviertel entfernt , ganz neu angelegt worden .
Schon arbeitet die elektrische Lichtzentrale , schon wird die
Wasserversorgung mit großen Kosten von weit her der
durstenden Stadt zugeleitet . ( Affab ist sehr wasserarm , seit
fünf Jahren sind kaum ein paar Tropfen Regen gefallen . )
Bis Ende dieses Jahres wird das Stadtbild nicht wieder¬
zuerkennen sein , dann wird die Ortschaft , die vor dem Kriege
nur drei Italiener beherbergte und jetzt schon 1200 Italiener
and 7000 Eingeborene zählt , noch einen ganz anderen Auf -
ichwung genommen haben .

Denn dann wird , und das allein ist hochwichtig , der Aus¬
bau oder besser gesagt , der Bau einer Schutzmauer gegen das
stets vom Wind bewegte Meer schon fertiggestellt sein und die
Schiffe können endlich in dem Naturhafen von Affab anlegen ,
rnstatt wie bisher draußen auf der Reede liegen bleiben zu
müffen . In fünf Jahren d . b . nach vollendetem Ausbau wird
Dei Handelshafen Affab , der Addis Abeba näher liegt als
Maffaua , einen gewaltigen Aufstieg nehmen und Dschibutti
vird noch weiter an Bedeutung zurückgehen .

zimmern hinauf , das ganze Leben und Treiben spielt sich
ziemlich offen hier ad .

Die Frau des italienischen Hoteldtrektors kommt mit
ihrem treuen Begleiter , einem kleinen Äffchen , auf der
Schulter an unseren Tisch und erzählt mir von den Sehens¬
würdigkeiten des 1934 eröffneten Museums von Mogadiscio .
Es enthält alte und neue Eingeborenenarbeiten , Schiffs¬
modelle , Mufikgcrätc u . a . m . und Tausende von lehrreichen
Mustern einheimischer Bodenerzeugniffe , vor allem von Edel¬
hölzern und Mineralien . Uns Deutsche intereffieren beson¬
ders die im Elasschrank zur Schau gestellten Aufzeichnungen
von Klaus v . Auderten , datiert vom 6 . September 1885 ,
welche die Konzession der Deutschen Gesellschaft von „ Africa -
Orientale di Berlins " ( Carlo Peters u . Co .) betreffen . Diesen
Vertrag heute zu lesen , bedeutet Freude , da der Zeiger der
Uhr vorwärts rückt .

Die eingeborenen Somali sind von hohem , schlankem
Wuchs , ihr Benehmen ist durchweg bescheiden und zurück¬
haltend , Als Angestellte sind sie gelehrig und für ihre Ehr¬

lichkeit find sie bekannt . Sie bekennen fich fast ausschließlich
zum Islam und find dankbar , daß Italien ihnen viele schöne
Moscheen erbaut bar .

Ihre Lebenssitten und Gebräuche werden von den Ita¬
lienern in keiner Weise beschnitten . Sie kleiden sich nach
ihrem Geschmack , recht bunt und schlingen in Italien eigens
für sie gewebte karierte oder gestreifte Baumwolldecken und
- tücher rockartig um die Lenden . Männer wie Frauen tragen
Halsketten aus hellen Muscheln oder Glasperlen , die fich auf
der bronzenen Haut licht abheben .

Wer es irgend kann , kauft sich eine dunkle Sonnenbrille
mit farbiger Umrahmung und geht derartig geschmückt stolz
einher . Alles Europäische findet Beifall und wird bestaunt .
Es gibt nichts Schöneres für einen echten Somalier , als am
sogenannten „ Eingeborenen -Tag " stundenlang durch ein
großes Kaufhaus in Mogadiscio zu schlendern und die euro¬
päischen Auslagen zu betrachten .

Mehrere Dörfer , die den europäischen Stadtteil von
Mogadiscio in weitem Umkreis benachbarn , find den Einge¬
borenen vorbehalten . Tagsüber arbeiten sie natürlich
größtenteils im europäischen Stadtteil , auch die Hotels haben
außer weißen Köchen nur männliche Eingeborenen - Bedie -
nung . Mit Wohnung und Verpflegung haben aber die Ar¬
beitgeber nichts zu tun . Bei Dunkelwerden füllen sich die
Eingeborenen - Dörfer und es herrscht reges Leben dort . Man
siebt sie malerisch am Abhang liegen , wenn man den Hügel
zur Villa des Vizekönigs binauffieigt und Rundblick hält .

( Fortsetzung folgt )

somalia - Fafcista .

Ich fragte in Addis Abeba den ehemaligen Gouverneur
oon Italienisch - Somalia . Exzellenz Rava und seine Gattin ,
ob ich unter allen Umständen auch noch Mogadiscio besuchen
idle . Ihre Gesichter verklärten sich und aus ihren Worten
klang Jubel und Heimweh : „ Grüßen Sie unser unvergeßliches
- omalia ! Nirgend kann man glücklicher sein als dort . Be¬
uchen Sie außer Mogadiscio ja auch die > anderen wichtigen
Küstenvlätze , Sie werden von allen begeistert sein .

"

Aber so schön hatte ich es mir doch nicht vorgestellt ! Ich
5in verliebt in diese schneeweiße Kolonialstadt am Indischen
Ozean mit ihren eigenartigen Bauten und den mächtigen im
ißinb sich wiegenden Palmenkronen , ihrer majestätischen
Kathedrale , ihrem ewig lachenden Himmel , ihren schönen
huntgekleideten Frauen . ,

Seit dem frühen Morgen saßen wir , von Addis Abeba
tartend , im Flugzeug . Die erste Stunde fror uns ziemlich
erbärmlich . zumal unser Militär - Flugzeug die gewohnten
Bodenöffnungen aufwies und der Wind tüchtig hineinpustete
und wir flogen etwa 3000 Meter hoch . Uber Berge und Seen
mit kleinen Inseln , die weltferne Klöster versteckt halten .
Uber alte Karawanenwege und neu angelegte Straßen , über
braunschlammige Flüffe und über ein Meer luftiger Wolken .
Immer gab es nach allen Richtungen besonderes zu sehen .
Aber dann wurde es beiß und heißer und die einsame , san¬
dige , endlose Raumfläche unter uns , ohne Baum und Strauch ,
monoton und trostlos ringsum , blendete unser Auge . ---
das ist Somaliland ?

Heute verstehe ich , daß auch Europäer , die in Somalia
eine Zeitlang beheimatet waren , und alle Schattenseiten der
Tropen und des Trovenlebens kennen , dennoch von Sehnsucht
erfüllt bleiben und zurückkehren möchten . Ich kann mir auch
denken , daß die streckenweise Einsamkeit und Eintönigkeit
einen ihr eigentümlichen Reiz hat .

Doch „ Somalia - Fafcista " zeigt ein Doppelgesicht , Wie
könnte es auch anders sein , da italienisch - faschistischer Geist
die lebenssprühende , urwüchsige Naturkraft sich unterordnet
und in wohltemperierte Bahnen lenkt . Was ist hier alles im
vergangenen Jahrzehnt ( 1925 kam Marschall de Bono her ) ,
insbefonders in den letzten drei Jahren geschaffen und aufge¬
baut worden ! Die Italiener halten nicht nur die Einge¬
borenen zur Arbeit an und treten als befehlende Herren auf ,
sie bringen selbst viele Opfer und find zur Stelle , mag das
Thermometer 30 Grad oder 40 Grad int Schatten zeigen .

Die Euroväerstadt Mogadiscio ist ein „ Klein - Paris " mit
ihren eleganten Hotels , Bars , Cafes , Kinos und Tennis¬
plätzen , welche am kühlen Abend zum sportlichen und gesell -
ichattlichen Mittelpunkt werden , da auf den anschließenden
Restaurant - Terrassen auch gespeist und getanzt wird . Oder
man trifft fich in einer der Gaststätten am Meer , bestellt
Hummer und Chianti , lauscht dem Wellenschlag und fährt
dann zu einem der Kinos unter freiem Himmel , um außer
einem italienischen Film noch das „ Kreuz des Südens " in
natura zu bewundern . Alsdann spazieren wir die breite
Straße am Meer entlang , als ergingen wir uns an der
Riviera , vor uns die strahlende Küste , Licht an Licht , unweit
des Ufers liegt im Hafen der morgen Mogadiscio verlassende
große weiße Dampfer „ Leonardo da Vinci " hell erleuchtet ,
und die hohen Palmen am Wege neigen im Abendwind ihre
königlichen , edlen Zweige . Und dieser Wind trägt uns die
fernen Klänge der heute mit einem Abendkonzert einge -
weihken neuen Orgel der Kathedrale zu . Wir folgen den
Tönen und betreten die von drei Jahren erbaute Kirche ,
deren Säulen zur Feier der Stunde mit rot - goldenem Fest -
schmuck bekleidet find . Alle anwesenden Gäste find von Kopf
bis zu Fuß weiß gekleidet , vor allem die Herren — welch '

fremdartig lichtstrahlendes Bild . Eine Bachsche Fuge , deutsch
und streng , setzt brausend ein und alle , die fich noch am Meer
ergehen und Die so köstlichen Trovennacht genießen , ver¬
nehmen ihre klare nordische Sprache . ,

Auf der Terraffe des Hotels beschließen wir um Mitter¬
nacht diesen inhaltsreichen Tag . Eine . frische Brise weht ,
jeder Tisch ist besetzt , der Lautsprecher drobnt , niemand denkt
daran , schon zu Bett zu gehen . Das Treppenhaus führt vom
valmengeschmückten Jnnenhof des Hotels , also vom Freien ,
»u den an einem langen Verandagang gelegenen Hotel -
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